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dr Heute wird Nr. 28 des Beiblattes der Breslaue 
hu olauer Börſe. 2) Brotausfuhr⸗Verbot aus Breslau. 


und Frankenſtein. 6) Tagesgeſchichte. 
Inland. 
Berlin, 3. April. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
10 dem Lohgerber⸗Geſellen Samuel Biſchoff zu Prenz⸗ 
den die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verlei- 
Ya ah. — Se. Majeſtät der König haben dem 
im at Waagen zu Memel zu geſtatten geruht, den 
S don des Kaiſers von Rußland Majeſtät verliehenen 
„Annen⸗Orden zweiter Klaſſe anzulegen. 
re Königl. Hoheiten der Großherzog und die 
Bherzogin von Medien burg: Schwerin find 
Schwerin abgereiſt. 5 
Bo, Abgereiſt: Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche 
a. after am Königl. Franzöſiſchen Hofe, General der 
kin rie und Generals Adjutant, Graf von der Pa h⸗ 
„Bach Paris. 
Kauf dieſem Augenblick befindet ſich hier der Pariſer 
detsſtannn Hr. L. Lemaire, welcher ſich um den Han: 
ig nd feiner eigenen Nation, wie des Auslandes das 
fifg unerhebliche Verdienſt erworben hat, den franzö⸗ 
eum en Zolltarif, wie er heute in Geltung iſt, zus 
de Menzutragen , aß man fich bei dem Zwiſchenhan⸗ 
! zwifchen beiden Ländern unentgeltlich bei ihm Rath 
olen kann. Seit 1822 iſt in Frankreich kein Zoll⸗ 
uf von der Douane publizirt worden; dennoch haben 
ik Zölle von unzähligen Artikeln feit jener Zeit Modi⸗ 
Mionen erhalten, und obgleich die franzöſiſchen Kauf⸗ 
de feit 5 bis 6 Jahren ihre Kammern beſtürmt ha: 
dieg den jetzt geltenden Tarif herauszugeben, ſo hat doch 
ſich leis jetzt nicht geſchehen können und man mußte 
neranel jedem einzelnen Falle um Auskunft an die Ge⸗ 
weftion der Douanen wenden, was bei dem ver⸗ 
lang ungsweiſe langſamen Gange der Behörden für Kauf⸗ 
j e nothwendig zeltraubender iſt, als wenn fie, wie 
kinn urch einen Collegen ihre Erkundigungen einziehen 
. Cn. (Hr. L. Lemaire wohnt in Paris rue du Pe- 
arreau Nr. 1). — Sie erinnern ſich, daß in den 
liche chen Blättern vor einiger Zeit von einem ruf: 
Nag n Gefangenen in Khiwa, Namens Tho⸗ 
beige, die Rede war, welcher dem Khan das Ruſſiſche 
bern acht hat. Derſelbe iſt kein geborner Ruſſe, ſon⸗ 
wass Danziger, oder doch aus Weſtpreußen. Ein 
den ſcher Offizier nahm ihn vor etwa 30 bis 35 Jah⸗ 
aß nach St. Petersburg; dort etablirte er ſich, 
luna ſich jedoch mehre Jahre nachher den zwiſchen Oren⸗ 
s ochara gehenden Karavanen an, und geristh 
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ziner dieſer Reiſen in die Hände der Khiwinzen. 
Ne “> gdeburg, 2. April. Auf dem fogenannten 
ben lings⸗Bergſchachte bei dem, zwiſchen Eisle⸗ 
an a Mansfeld liegenden Dorfe Helbra, ereignete ſich 

A 3 folgendes Unglück. Der genannte Schacht 
— der tiefſten, von 71 Klaftern oder 497 Fuß, 
dad r die Kupferſchlefern zu Tage fördernde Kübel 
aus dieſer Tiefe nicht, wie anderwärts, durch 
ſondern durch Dampfkräfte in 2½ Minute 

i in jeder Sekunde eine 
wachen von mehr als 3 Fuß. Der Fahrſchacht, in 
bene der Bergmann auf ſenkrecht befeſtigten Fahrten 
m u, die von einem Fuhrplatze zum andern, den 
d eine Bühne nennt, 22 Fuß Länge haben) in die 
dä, hinabfährt oder ſteigt, iſt von dem ſogenannten 
dud ungsſchacht, in welchem der Kübel binausgefördert 
u d. dnrch Verzimmerung getrennt, durch welche man 
wann Waderungeſchacht hineinſehen kann. Der Berg⸗ 
ber Wr Hlfahrt aus dem Dorfe Ahlsdorf, hatte an 
chimmerung etwas zu arbeiten, wollte das übrig 

ben ng Material dem heraufkommenden Kübel mitge⸗ 
muackte daher den Kopf durch die Verzimmerung, 

lich um zu ſehen, ob der Kübel bald ankomme, 
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chleſiſche Ehronik. 


3) Ueber das Tabaktauchen auf den Straßen. 


In dieſem Augenblicke aber kam der Kübel, ihm ſchon 
zu nahe, herauf gefahren, und riß ihm den Kopf 
vom Rumpfe. Während Letzterer einem in dieſem 
Augenblick weiter hinabfahrenden Bergmann über den 
Rücken hinunter nachſtürzte und ihn mit Blut über⸗ 
ſtrömte, glaubte oben der zu Tage auf den Kübel war: 
tende Steiger wegen des brennenden Grubenlichts auf 
demſelben, es ſei ein Bergmann ſchnell erkrankt; fiel 
aber bei der Ankunft des Kübels in Ohnmacht, als er 
in demſelben nur einen Kopf mit noch darauf befindli- 
chem Schachthute und dem an demſelben befeſtigten noch 
brennenden Grubenlichte erblickte. Der allgemeine Schau⸗ 
der über dies furchtbare Unglück ergriff die ganze arbei⸗ 
tende Kameradſchaft dermaßen, daß man die Arbeit in 
dieſem Schacht ſofort einftellen und ſämmtliche Arbeiter 
nach Hauſe gehen laſſen mußte. Der Verunglückte hin⸗ 
terläßt eine Wittwe mit ſieben unerzogenen Kindern. 


Deut ſchlan d. 

Dresden, 2. April. Se. Kaiſerliche Hoheit der 
Großfürſt Thronfolger von Rußland geruhte 
vorgeſtern Vormittags 11 Uhr, in Begleitung Sr. Maj. 
des Königs, das Gardereiter-Regiment, eine Batterie 
reitender Artillerie und eine Batterie Fuß⸗Artillerie, die 
Infanterie⸗Garde⸗Diviſion, 4 Bataillone der beiden hier 
garniſonirenden Linien⸗Infanterie-Regimenter und ein 
combinirtes Schützen⸗Bataillon auf hieſigem Neumarkte 
defiliren zu ſehen. — Mittags war bei Ihren Königl. 
Majeſtäten Tafel, zu welcher auch die Geſandten, die 
Staatsminiſter, ingleichen die anweſenden Generale und 
Corps⸗Chefs, eingeladen waren. Abends wohnten die 
Höchſten Herrſchaften einer Vorſtellung der „Hugenot⸗ 
ten“ in dem feſtlich erleuchteten Königl. Schauſpielhauſe 
bei. — Am geſtrigen Tage beſuchten Se. Kaiſerl. Hoheit 
das grüne Gewölbe, die Gemäldegalerie und das hiſto⸗ 
riſche Muſeum und ſpeiſten ſodann mit der Königlichen 
Familie. Abends fand Hofkonzert mit Souper ſtatt. — 
Nach dem Souper nahmen Se. Kaiſerl. Hoheit Abſchied 
von Ihren Majeftäten dem König und der Königin, fo 
wie von den übrigen Höchſten Herrſchaften, und ſind 
heute früh 6 Uhr nach Berlin abgereiſt. (Die Ankunft 
daſelbſt iſt bereits gemeldet.) 


Entwurf 


der 
Verfaſſung für das Königreich Hannover. 
(Fortſetzung.) 
Drittes Kapitel. 
Von den Gemeinden und Körperſchaften. 

$. 42, Jeder Landeseinwohner, jedes Gut, Grundſtück 
oder Haus muß in Beziehung auf die öffentliche Verhält⸗ 
niſſe einer Gemeinde oder einem Verbande mehrer Gemein⸗ 
den augehören, und zu den aus jenen öffentlichen Verhält⸗ 
niſſen entfpringenden Laſten verhältnißmäßig beitragen. 

$ Domainen, Güter und Beſitzungen, welche Theile 
einer Gemeinde bisher nicht ausgemacht haben, ſollen auf 
eine allen Verhältniſſen angemeſſene Weiſe in einen bereits 
vorhandenen oder neu zu bildenden Gemeindeverbande ein⸗ 
geſchloſſen werden. Bis zur erfolgten endlichen Entſcheidung 
oder Vereinigung über den Anſchluß bleiben die Verhältniſſe 
unverändert. Sollen indeß die Eigenthümer ſolcher Be⸗ 
ſitzungen die Verbindung mit einer Gemeinde nicht wünſchen, 
to können dieſe Beſitzungeu, ſofern es die örtliche Lage ge: 
ſtattet, auch für ſich beſtehen und abgeſonderte Gemeinden 
bilden. Es ſoll aber der Befiger eines ſolchen abgeſonderten 
Guts oder ſonſtigen Grundſtücks die in Folge von etwa er⸗ 
forbertichen polizeilichen Einrichtungen für daſſelbe veranlaß⸗ 
ten Ausgaben und Leiſtungen, ſoweit ſolche nicht Dritten 
dermöge Heſetzes, Herkommen oder Vertrag obliegen, zu tra⸗ 
gen verpflichtet fein, Findet der Ausſchuß ftatt, fo . 
gegenſeitig, ohne vorgängige Vereinbarung unter den Be⸗ 
theiligten über Ausgleichung oder c en „keine La⸗ 
ſten übertragen werden, welche lediglich zur efüllung frühe⸗ 
rer, aus der Zeit vor der Vereinigung herrührender Ver⸗ 


r Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 
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1) Ueber eine angebliche Emancipation an der 


4) Ueber Nimptſch. 5) Korreſpondenz aus Hirſchberg, Frei⸗ 


bindlichkeiten dienen. Dagegen haben die Hinzutretenden 
au den übrigen Gemeindelaſten und zu den der Gemeinde 
obliegenden Staatslaſten verhältnißmäßig beizutragen. 

F. 44. In den privatrechtliche Verhältniſſen der einzel⸗ 
nen zu einem Gemeindeverbande bereits gehörenden oder in 
denſelben künftig aufzunehmenden Mitglieder, Güter und 
Grundſtücke, wird an ſich durch die Regulirung des Gemein⸗ 
deweſens nichts verändert. i 

$. 45. Exemtionen von Gemeindelaften ſollen nicht fer- 
ner erworben werden können, jedoch können rechtlich begrün⸗ 
dete Realeremtionen nur auf Antrag der Gemeinde und nur 
gegen vorgängige a Ir aufgehoben werden. Auch 
tollen die königlichen und ſtandes herrlichen Schlöffer u. Gär⸗ 
ten unbedingt, die Grundſtücke der Kircheu, Pfarren, Pfarr 
wittwenthümer, Schulen und milden Stiftungen aber bis zu 
weiterer geſetzlicher Beſtimmung in der rechtlich beſtehenden 
Ausdehnung von Gemeindelaſten befreit ſein. Außerdem 
bleibt die geſetzliche Beſtimmung der Fälle, in welchen ein 
perſönliches Recht auf Befreiung von Gemeindelaften beizu⸗ 
behalten fein möchte, vorbehalten. Bis zur Erlaſſung dieſer 
Geſetze bleiben die bisherigen Grundfäge in Kraft. 

J. 46. Haben Einzelne ſowohl im Falle des Anſchluſſes 
ihrer bisher nicht zur Gemeinde e Beligungen, als 
auch bei Aufhebung der Realexemtionen in der Gemeinde, al⸗ 
lein oder vorzugsweiſe eee Behn in Laſten für die öffent: 

e 


. 


lichen Zwecke oder für die? einer Gemeinde getra 
en, fo ſoll, auf der Erſtern Antrag, denfelben eine olche 
sgabe oder Laſt verhältnißmäßig gegen eine von ihnen zu 


leiftende Entſchädigung abgenommen oder 
anderer Gemeindelaſten angerechnet werden. 

. 47. Die Beſigzer derjenigen bisher eremten Güter und 
Höfe, welche entweder durch Anſchluß ihrer Beſitzung in eine 
Gemeinde neu eintreten, oder deren rechtlich begründete 
Eremtion von Gemeindelaſten aufgehoben wird, follen-be- 
fugt fein, die ihnen dadurch zufallenden Naturaldienſte und 
Leiſtungen durch billige, der Gemeinde dafür zu leiſtende 
Geldvergütungen zu reluiren, in fo fern nicht dringende Ger 
fahr im Verzug iſt, oder nicht Laſten in Frage kommen, 
welche von den Eintretenden ſchon vorher in natura zu 


tragen waren. j 

$. 48. Denjenigen, welche durch den Anſchluß an eine 
Gemeinde oder durch Aufhebung von Exemtionen in die La⸗ 
ſten der Gemeinde mit eintreten, ſoll ein, ihrer Concurrenz 
zu dieſen Laſten, ihrem Intereſſe an den Gemeindeangelegen⸗ 
heiten und ihren Verhältniſſen zu andern Mitgliedern der 
Gemeinde entſprechendes Stimmrecht beigelegt werden. Auch 
ſollen die Beſitzer ganzer Güter befugt fein, ſolches dur 
Bevollmächtigte auszuüben. Die etwaige Befugniß anderer 
Gemeindemitglieder, insbeſondere der Beſiger der oben er⸗ 
wähnten Güter in ihrer Eigenſchaft als Beſitzer pflichtiger 
Beſitzungen, das Stimmrecht in der Gemeinde durch Bevoll⸗ 
mächtigte ausüben zu laſſen, wird durch die vorſtehenden 
Beſtimmungen nicht verändert. 5 

$. 40. Keine Gemeinde kann mit Ausgaben oder Leiſtun⸗ 
gen beſchwert werden, wozu fie nicht durch Recht oder Ge⸗ 
feg verbunden iſt. Daſſelbe gilt von mehren, in Einem Vers 
bande ſtehenden Gemeinden. 

$. 50. Zur Bildung einer Gemeinde, wie überhaupt ei⸗ 
ner jeden Corporation, wenn dieſe auch nicht von Pa 
gierung ausgeht, gehört die Genehmigung der zuftändigen 
obern Verwaltungsbehörde. Ohne dieſe kann auch eine be⸗ 
ſteyende Gemeinde ihren Gemeindeverband weder durch Auf⸗ 
nahme anderer Gemeinden erweitern, noch durch Bildung 
neuer Gemeinden verändern, noch ihre rechtlich begründete 
Gemeindeverfaſſung 1 7 abändern. 772 2 

9,51. Bei ausdrücklicher Zulaſſung neuer Mitglieder in 
eine Gemeinde, bei Vereinigung mehrer Gemeinden oder Di⸗ 
rikte zu einem Gemeindeverbande, ſo wie bei Anſetzun 
neuer An⸗ und Abbauer find. die jedesmal mit 
ihren etwaigen Einwendungen zu hören. f 


52. Den Gemeinden und den Verbänden mehrer Ge⸗ 


bei Uebernahme 


Vermögensverwaltung 
3 der Gemeindeabgaben und Leiſtungen darf ſich 


und bei Anordnung und Vertheilung der 
angemeſſene, auch die Rechte der übrigen 
und das allgemeine Wohl 4 


ker Controle iſt die Verwaltung des ſtädtiſchen Vermögens 
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glehung auf Abgaben und Leistungen der Gemeinden ober ſem einen Hieb mit der Peltſche gab, darauf an John Ueber eine von Mehemeb At beabſichtigte Leup 
Gemeindeverbände, kann unter Beobachtung der darunter Dunlop, den er mit der Peitſche über das Geſicht hieb. pen⸗ Werbung in Türkiſch⸗Albanien iſt in 
beſtehenden Nechtsgrundſatze, der eee e, Johns Pferd ſei mit ihm durchgegangen, der fremde | Jonifhen Regierungs⸗Zeitung nachſtehende © 
ſcehen. Beſtätigung der obern Verwaltung ehörben, ge Neſter, in dem ſie den katholiſchen Prieſter Mac Caule zielle Bekanntmachung erſchienen: „Vor einiger ; 
a 5 5 0 erkannten, habe ihn aber verfolgt und fortwährend ges | war zur Kenntniß Sr. Excellenz des Lord⸗Ober⸗Kom 
9. 53. Die Berbinbticheiten der e 2a en acht peitſcht, bis Me zu der Behaufung eines Landmannes miſſalrs gelangt, daß Agenten Mehemed Alls abgeſch 
Di en und Eichen rfeiben und. Set Auſtal⸗ Namens Mac Guire gekommen wären. Dieſen habe | worden fein, um in Albanien einen Aufſtand zu erte 
8 der Prieſter herausgerufen, der Landmann ſei mit einem | gen, und für den Dienſt des Paſcha's von Egyp 


ten darf nie als Staatsvermögen behandelt und nicht mit f 
den Staats: Einnahmen vereinigt werden. Spaten in der Hand herausgekommen und habe Alexan⸗ Rekruten anzuwerben. Beträchtliche Horden Alban 
aum 


ie ſtädti ten und deren Mitglie- der Dunlop, der ſich inzwiſchen genähert, mit dem Spa: für gedachten Dienſt beſtimmt, ſtreiften ſeit ger 
der h e her: 2 ne angemeinden find 8 7 ten ſo über den Schenkel geſchlagen, daß er geglaubt Zeit, Mittel für ihren Transport erwartend, an den 
bn n 8 5 10 e e 5 habe, es ſei u Bein gebrochen. Er > 25 ſten des gegenüberliegenden Feſtlandes, und dies I 
nen durch Gefeh, aſſung oder 5 oder von halb „Mord! Mord!“ ausgerufen, worauf der Priefter jene Horden, die vor kurzem die Inſeln Korfu u. 
eee eee Selen. 51 en een. bemerkt habe: „Noch wären fie nicht ermordet, aber | Paro durch die Beſorgniß vor einer . — dieſer Rau 
de⸗Beamter die Erfüllung dieſer Verpflichtungen vermöge ehe fie nach Haufe kämen, würden fie gewiß ermordet | fer in fo große Angſt verfegten. Die Joniſche RN 
feiner Eigenſchaft als Gemeinde⸗Beamter ablehnen zu können werden.“ Darauf ſei der Prieſter luſtig weiter geritten, | rung wachte aufs Sorgfältigſte, um dieſem aufrühet 
vermeint, entſcheidet hierüber die Regierung, und als fie, die en nach dem Dorfe Lettergreen ſchen Vorhaben zuvorzukommen und daſſelbe zu * 
! gekommen wären, ätten fie ihn auf der Straße ſtehen teln. Vor einigen Tagen entdeckte man au dieſer »' 
ER 8 Sat  anblung mie bebe, duch ſehen, umgeben von ſechs oder ſieben Männern mit ſel, daß einer der obenerwähnten 23 eine 5 
zu verkündigende, vom Könige zu vollziehende Urkunden oder Spaten und Knüppeln, die ſie von den Pferden gerif: chiſche Brigantine und einen Joniſchen Trabakel ee 
L½z , ,,, ne 
Bürgerſch ihre Ver⸗ | fie nicht ſchonen, ſie wären beide rangemänner — annſchaft als dieſe Fahrzeuge aufnehmen könnten, 
e e er e Ar ke furchtbar gemißhandelt hätten. Die Unwahrfepeintichkeit | zufgpiffen und 8 an u die 
Stadtrechnungsführer, fo wie ſolcher Gemeindebeamten An: dieſer Erzählung lag für Jeden auf offener Hand, der ſem Ende fegelten dieſe Schiffe am ten dieſes 
theil, welche zu den ſtimmführenden Mitgliedern der verwal⸗ nur einen Blick auf den Kläger und ſeinen Freund und von Korfu ab und Tages darauf folgte ihnen die gr 
alle — a innen Die | auf den armen vr warf. Der letzte war ein Eleis gatte Ihrer Majeſtät „Talbot“, vom Kapitain Codtin 
7 en bedürfen der höhern Beſtätigung. — ner ſchwächlicher Mann, und die beiden Dunlops herz ton befehligt, welcher erſucht worden war, ubnen na 
Mü Bnsomehn up Sicht, w kuliſche Geſtalten, die den Prieſter zermalmt haben wür⸗ zuſegeln und fie, falls er fie auf der That eau, 
ren Vermögen, Rechte und Gerechtigkeiten, wie auch deren den, wenn er es gewagt hätte, die Hand gegen ſie zu ſollte, anzuhalten und nach dieſem Hafen zurückzuſſ 
Verbindlichkeiten betreffen, namentlich an der Veranlagung erheben. — Auch lautete die Erzählung des Prieſters ren, was auch vollzogen wurde. — Die Regierung J 
ganz anders. Der gute Mac Caul iſt der katholiſche rer Majeftät gab ſolchergeſtalt, durch die Se. Erlln 
Pfarrer des Kirchſpieles Kilmury. Nach feiner Ausſage dem Lord⸗Oberkommiſſalr ertheilten Inſtruktionen, cu, 
hatte er erſt ſpät am Abend die Nachricht erhalten, daß freiwilligen und wirkſamen Beweis von ihrem en 
die Frau eines Landmannes, Namens Mac Dermott ſchluſſe, die Integrität der Türkiſchen Staaten aufen 
zu Lettergreen, im Sterden liege und hatte ſich ſogleich 
auf den Weg gemacht, um ſie zu beſuchen. Die Nacht 
war dunkel, denn der Mond war untergegangen, und 
da er zwei Reiter vor ſich hörte, fo klatſchte er mit der 
Peitfche, um fie auf feine Annäherung aufmerkſam zu 
machen. Die Straße war enge, und er verſuchte es, 
zwiſchen den beiden Reitern hindurch zu kommen; ſie 
drängten ſich aber ſo dicht an ihn, daß ſie ihn aus dem 
Sattel hoben und beinahe vom Pferde geworfen haͤtten. 
Es gelang ihm, feinen Sitz wieder zu gewinnen; als 
er weiter ritt, folgten ſie ihm und fragten ihn, wer er 
ſei. Er antwortete: Er ſei der katholiſche Pfarrer des 
Kirchſpiels und müſſe zu einer Kranken ellen. Darauf 
überhäuften fie ihn mit Schimpfreden, und John Dun⸗ 
top fagte ihm: ein ſolcher Schurke müſſe tobt geſchlagen 
werden. Als fie zu dem Haufe Mac Guire's kamen, 
vief er dieſen daher zu Hülfe. Der ehrliche Landmann, 
der im Bette lag, eilte auf den Ruf ſeines Seelſorgers 
ſogleich unangekleidet heraus und fragte die Dunlops, 
ob ſie den Pfarrer ermorden wollten. Dieſer, von 
ſeinen Feinden befreit, ritt weiter; als er nach Letter⸗ 
green gelangte, fand er zwei Männer am Wege, 
die auf ihn warteten. Er ſagte ihnen, wie es ihm ge⸗ 
gangen war; und da inzwiſchen die Dunlops heranka⸗ 
men, die er nicht kannte, ſo forderte er ſie auf, ihre 
Namen zu nennen. Da ſie ſich deſſen weigerten ſo 
ſagte er den Leuten: ſie ſollten ihnen nichts zu Leide 
thun, aber fie feſthalten und zu dem nächſten Polizel⸗ den Cadinette entſtehen, wo nicht ein ſchneller un 
Beamten führen. Zugleich fiel er John Dunlop in den] liger Bruch zwiſchen beiden erfolgen würde. — di 
Zügel; dieſer ſpornte aber ſein Pferd gegen ihn an, das Nachrichten aus Algier lauten bisher günſtig 10 
ihn zu Boden warf und mit ſeinen Hufen trat, ſo daß letzten telegraphiſchen Depefchen melden, daß der 7 
er nicht aufkommen und nicht ſehen konnte, was vor⸗ nach geringem Widerſtand das Feld von Cherchel 
ging. Erſt jetzt wurden die Dunlops von den Pferden räumt und dieſes am 15ten von den Franzoſen guet 
geriffen und gemißhandelt. Sie weigerten ſich nicht | wurde, worauf fie am 22ſten das höher gelegene e 
länger, ihre Namen zu nennen? und der Pfarrer reichte von Belidah bezogen. (Vergl. dagegen die u ul, 
eine Klage wegen nächtlichen Ueberfalles gegen ſie ein, Nachrichten aus Afrika.) Wie Sie aus den Jo We. 
die fie dadurch erwiederten, daß fie dieſelbe Klage gegen ſchon wiſſen, hatte das Minifterium vor mehrere 
ihn erhoben. — Die Dunlops hatten für ihre Ausſage chen die Abſicht, den Marſchall Valce durch den in 
keine Zeugen, und der Pfarrer zwar auch nicht, da die ral Bugeaud zu erſetzen. Zwar haben die neuen p 
Landleute, die er angerufen, mit ihm angeklagt waren. ſteriellen Blätter dieſe Abſicht bestritten, während 
Wenn es aber an und für ſich im höchſten Grade un⸗ neuen und radikalen Oppoſition fie für zuverläſſig ba 
wahrſcheinlich war, daß ein einzelner ſchwacher Mann, teten, allein ich kann Sie nach darüber eingezos 
und überdies ein Geiſtlicher, zwei ſtarke ohne allen Grund Privatnachrichten verſichern, daß letztere die a5 
angefallen haben ſollte, ſo kam noch ein zufälliger Um: | meldeten und Herrn Bugeaud wirklich Anträge 2 Ne 
fand hinzu, der die Glaubwürdigkeit des Pfarrers und | bernahme des Commando's gemacht wurden. Die 
die Unglaubwürdigkelt der Dunlops außer Zweifel ſetzte. terhandlung zerſchlug ſich theils, weil der Pacific | 
Der Pfarrer hatte behauptet, daß es dunkel geweſen ſei, der Tafna refuſirte, theils weil mitten in ber Mi 
weil der Mond untergegangen wäre; die Dunlops ver handlung die Nachricht von dem Aufbruche des a 
fiherten, es ſei eine helle Nacht geweſen, fo daß alfo | ſchalls ankam und es höchſt ungerignet geweſen get 
der Mond noch geſchienen haben müßte. Man ſchlug | feine Operationen durch eine Erſetzung zu unter vol 
im Kalender nach und fand, daß in der fraglichen | Nichtsdeſtoweniger iſt es gewiß, daß der Erodere 
Nacht der Mond um halb 11 Uhr unterging, während | Conſtantine nach beendigtem Feldzuge abberufen . vel 
der Anfall, der eigenen Ausſage der Dunlops zu Folge, wird, denn über feine Unfähigkeit, die Colonie Fe 
erſt nach 11 Uhr ſtattgefunden haben ſollte. Der Rich⸗ walten, herrſcht nur eine Meinung, ja man z ad 
ter, Baron Pennefather, eln eifriger Proteſtant, der] gar, ob er bei der Unkenntniß des Terrains 4 
unter andern noch die letzte Petition gegen die Katholl⸗ ungewöhnlichen Kriegsweſſe, welche man den Url er pt 
ken⸗Emancipatlon mit unterzeichnet hatte, erkannte den: | genüber beobachten muß, der geelgneteſte C agen a 
noch die Unſchuld des kathollſchen Geistlichen und ſetzte chen Expedition ſei. Daher mollte man für de en vr 
den Geſchwornen alle Umſtände, aus denen dieſelbe her⸗ zug ihn durch den obengenannten General „et un 
vorging, unparteliſch auseinander. Aber die Geſchwor⸗ ſich in den algierſchen Gerillaskämpfen bewã c 
nen waren Orangemänner; fie ſprachen deshalb gegen | das Minifterium hatte Muth genug, eine fol A 6 
den Pfarrer und die drei Landleute, die dieſem hilfreiche | trotz der öffentlichen Meinung treffen zu a 6 
Hand geleiſtet hatten, ihe ſchuldig aus; und der Rich⸗ | neral Bugeaud iſt bekanntlich theils wegen = nacht, 
ter wagte es nicht, den Spruch der Geſchwornen um- zels während der Aprilemeute, theils wegen Nich „ade? 
zuſtoßen, ſondern verurtheilte die Perſonen, die er felbft | ligen Vertrages an der Tafna unpopulär. 6 un 
als unſchuldig erkannte, zu mehrmonatlichem Gefängniß. weniger läßt ſich nicht laͤugnen, daß die ſer 


und Vertheilung neuer und der abermaligen Prüfung beſte⸗ 
hender Gemeinde⸗Abgaben, Laſten und Leiſtungen. — 4) Ih⸗ 


und die Rechnungs⸗Ablage über dieſelbe unterworfen. — 5) 
Gemeinſchaftliche Beſchlüſſe des Magiſtrats und der Vertre⸗ 
ter der Bürgerſchaft über die Verwendung der laufenden 
Einnahme aus dem Gemeindevermögen bedürfen in der Re⸗ 
ge der höhern Beſtätigung nicht. Indeß muß der Magiſtrat 

Anfange eines jeden Rechnungsfſahrs einen, von den Ver⸗ 
tretern der Bürgerſchaft genehmigten, der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung als Vorſchrift dienenden Haushaltsplan und nach 
Ablauf des Rechnungsjahrs einen Auszug aus den von den 
Vertretern geprüften und von dem Ma iftrate abgenomme⸗ 
nen ſtädtiſchen Rechnungen der Bürgerſchaft bekannt machen 
und der die Oberaufſicht führenden Regierungsbehörde ein⸗ 
ſenden. Auch hat die obere Verwaltungsbehörde alljährlich 
eine Super⸗Reviſion der Rechnungen vorzunehmen. Ueber 
die aus dieſer Super⸗Reviſton hervorgehenden monita 
hat der Magiſtrat unter Zuziehung der Vertreter mit den 
Rechnungsführern zu verhandeln, die alsdann verbleibenden 
Differenzen entſcheidet die obere Verwaltungs⸗Behörde. — 
6) Die Regierung kann unter den Mitgliedern der Magiſtrate 
die Perſonen beſtimmen, welche die ſtädtiſche Polizei beſor⸗ 
gen ſoll. Auch kann fie, wo beſondere Umſtände ſolches er⸗ 
forderlich machen, eine eigene Polizeibehörde anordnen. Die 
dadurch verurſachten außer ordentlichen Koſten trägt die 
Regierung. Aber auch in dieſem Falle ſoll den Magiſtraten 
die Beſorgung Deffen verbleiben, was die Gewerbe⸗Verhält⸗ 
niſſe, die Einrichtung, Verwaltung und Beaufſichtigung der 
ſtädtiſchen Güter und Anſtalten, und der für gemeinſame 
ſtädtiſche Zwecke beſtimmten Privatanſtalten zum Gegenſtande 
hat. Schon beſtehende Verfaſſungs⸗Urkunden einzelner Städte 
werden bei Revidirung derſelben, unter Berückſichtigung der 
Lokalverhältniſſe, ſo wie unter Zuziehung von Vertretern der 
Bürgerſchaft, mit den vorſtehenden Grundſätzen in Ueberein⸗ 
ſtimmung gebracht werden. Dieſe Grundſätze ſind gleichfalls 
bei Feſtſetzung der Verfaſſung der Flecken, jedoch unter den 
durch die Verhältniſſe gebotenen Beſchränkungen und Aus⸗ 
nahmen, zur Anwendung zu bringen. 

$. 56. Den Landgemeinden ſteht unter Auffiht der Re: 
gierungsbehörden die eigene Verwaltung ihres Vermögens 
und die Regulirung der ihnen obliegenden Gemeinde⸗Abgaben 
und Leiſtungen zu. Es ſollen die Landgemeinden in der Re⸗ 
gel das Recht haben, ihre Gemeindebeamten mit Vorbehalt 
obrigkeitlicher Beſtätigung zu wählen. Ausnahmen von die⸗ 
fer Regel finden auf den Grund vorhandener Berechtigung 
ſtatt: ſie können aber auch wegen beſonderer Verhältniſſe in 
den Gemeinden beſtehen. a 

$. 57. Die Behufs Einrichtung der Landgemeinden, fo 
wie die über eine denſelben etwa beizulegende Theilnahme an der 
Handhabung ihrer Flur⸗ und Feldmarks⸗Polizei zu erlaſſen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen, in fo weit es deren bedarf, 
find im Wege der Provinzialgefeggebung zu treffen. 

8. 58. Den in den verſchiedenen Provinzen beſtehenden 
ritkerſchaftlichen Corporationen verbleiben ihre ſta⸗ 
sutenmäßigen Rechte. Auch fol ihnen die Befugniß zuſtehen, 
mit Königlicher Genehmigung provinzielle Vereine und 
Statuten zum Zweck der Erhaltung ihrer Güter, zu er⸗ 
richten. CR (Kortfegung folgt. 


zu erhalten, imdem fie direkte Maßregeln ergriff 
die zunächſtliegenden Ottomaniſchen Provinzen nicht 
Reglerungs⸗Bezirke zu aufrüherifher Anwerbung 
ſcher Unterthanen für den Dienſt gegen die hohen 
verwandelt werden. 


Frankreich. M 
„Paris, 30. März. (Peivatmitth.) Die wich 
Frage, welche in dem Augenblicke die Aufmerkſalts, 
des Kabinets befchäftigt, iR die Colonie in Afeika Sy 
wohl die Nachricht von der Kriegserklärung des 7.4 
tans von Marokko ſich bisher noch nicht berät 
hat, fo traf die Regierung nichts deſtoweniger alle 9°, 0 
neten Maßregeln, um im Falle eines offenen Zermil 
niffes mit dieſem Raubſtaate, im Stande zu fein, in? 
zu züchtigen. Admiral Roſamel hat bereits den Befeh 
erhalten, die Anker zu lichten und nach Tanger ſich 
Bewegung zu ſetzen, und 60,000 Mann werden 1 
ſobald die Kriegserklärung officiel hier eingetroffen, bee 
geſandt werden. Bei der Ungewißheit über die ae 
ten des Kaiſers von Marokko wollen wir uns eme 
len aller Betrachtung über die Folgen einer ſolch , 
pebition enthalten und nur fo viel bemerken, daß ge 
ger in einer geringen Entfernung Gibraltar ſchrag u. 
genüber liegt, die Engländer unmöglich eine ſo nahe en 
gefahrvolle Nachbarſchaft der Franzoſen dulden könn 
und hieraus unvermeidlich neue Verwickelungen der x 


Großbritannien. 


London, 28. März. Vor den Aſſiſen von En: 
niskllen, dem Hauptorte der Grafſchaft Fermanagh, 
erſchien Alexander Dunlop, ein bekannter Orange⸗ 
mann, und klagte, daß ein katholiſcher Prieſter, Owen 
Mac Caul, ihn und einen Verwandten, John Dun⸗ 
lop, der ihn begleitete, auf der Heerſtraße überfallen und 
fie beide, nachdem er fie bereits mit feiner Peitſche übel 
zugerichtet, durch eine Anzahl katholiſcher Landleute aus 
der Nachbarſchaft auf lebensgefährliche Weiſe habe miß⸗ 
handeln laffen. Die beiden Dunlops ſchworen, fie wä⸗ 
ren am 19. Aug. des v. J. gegen elf Uhr des Nachts 
von der kleinen Stadt Newton⸗Butler weggeritten, um 
ſich nach Haufe zu begeben; die Nacht fei hell geweſen, 
ſo daß eine Perſon die andere auf der Straße wohl er⸗ 
kennen konnte. Sie wären ungefähr eine Viertelſtunde 
von der Stadt entfernt geweſen. als fie einen Reiter 
hinter ſich hörten, der mit der Pe tſche knallte, fie ein⸗ 
holte und zuerſt an Alexander Dunlop heranritt und die⸗ 


ie Marschall Elauzel bie einzigen find, welche die Macht mit ihm fic zu äußern 
Letzterer von Syrien durch eine 


Adel Kaders zu brechen im Stande wären. 
te übrigens der geelgnetſte Gouverneur der Colonie, 
a ſich während feiner Adminiſtration nicht gewichtige 
welfel gegen ferne Integrität erhoben hätten. Durch 
zehnjährige mißlungene Verſuche, einen Chef der Colo⸗ 
zu finden, der die erforderlichen nothwendigen Bedin⸗ 
gungen: administrative und militäriſche Capacität und 
Integrität vereinige, iſt das neue Miniftertum auf den 
danken gekommen, dem Beiſpiele Englands zu folgen 
und Algier einer Compagnie zu übergeben, die 
er oſtindiſchen analog wäre. Der Geſellſchaft 
Hofer Kapitaliſten wurde die innere Verwaltung und der 
Lanze Ertrag ausſchließlich überlaſſen und ein hinlängli⸗ 
8 Contingent beigegeben zum Schutze gegen Ueberfälle 
und Vertragsbruch der angrenzenden Stämme. Dieſe 
kme wird in den erſten 10 Jahren auf Koſten des 
ates erhalten, nach dieſer Zeit aber der Kompagnie 
ur Last fallen; fie ſelbſt bleibt vor wie 
ahren ein integrirender Theil der franzöſiſchen Land⸗ 
und Seemacht, und die Ernennung ihrer Chefs der Re⸗ 
gerung vorbehalten. Dies find die Grundzüge eines 
neuen Adminiſtrationsplans, welcher, wie es heißt, von 
hiers ausgegangen iſt und einer genauen Prüfung 
terworfen iſt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß er erſt 
ch einer völligen Pacification der Colonie ins Werk 
etzt werden kann. Wir mögen zwar nicht zweifeln, 
ab ein ſolches Projekt die Zuſtimmung der Kammern er⸗ 
e, wohl aber ließe ſich bezweifeln, ob bel der gegen⸗ 
wärtig herrschenden allgemeinen Apathie für großartige 
dandelsunternehmungen ſich die nöthige Anzahl großer Ka⸗ 
Pilafiften dazu finden würde. — Das Votum v. 26ſten 
it zu bedeutend, als daß wir nicht nachträglich die Ur⸗ 
achen jenes fo unerwarteten Sieges des 1. März 
nachliefern ſollten. Unſeres Erachtens muß man den 
rund davon weniger in der gewandten und glänzen⸗ 
Rede des Miniſterpräſidenten und den nicht minder 
heſchickten Reden feiner Kollegen ſuchen, als in der er⸗ 
ärmlichen und ſchwankenden Taktik der Conſervativen. 
leſelden hatten, wie ich Ihnen früher gemeldet, vor dem 
eginn der Discuſſion beſchloſſen, eine kleine Fractlon 
1 etwa 51 — 60 für das Minifterium ſtimmen zu 
Men, die aber ſich deswegen noch nicht dem Miniſte⸗ 
Ko angeſchloſſen, fondern nach dieſem Votum, das ſie 
dul der Tribüne für eine Nothwendigkeit des Augen⸗ 
kei, erklärt hätten, in die Reihen ihrer Partei zurück⸗ 
ihrn wären, dies war in der That die ihrer Würde, 
der N Intereſſen und ihrem vorgeblichem Mißtrauen, wie 
de Lage angemeſſenſte Taktik. Allein verblendet durch 
N ſcheinbaren Erfolg der Lamartiniſchen Rede, glaub⸗ 
en ſie das Miniſterium ſtürzen zu können, und 
ziehen es daher vor, in ihrer Verſammlung am 2öften 
ein Amendement — deſſen Inhalt und Tendenz be⸗ 
kannt iſt — vorzuſchlagen. Dieſem Anſinnen ſetzten 
ſich ein gemäßigter großer Theil derſelden entgegen und 
von dieſem Augenblicke entſtand eine förmliche Opal: 
tung unter ihnen. Die unter ihnen in großer Zahl 
vorhandenen Beamten ſahen ihre Exiſtenz durch den 
yo Xhiers gefährdet und ſtimmten daher für ihn. 
in dieſe Weiſe find nun 80 dieſer Partei von ihr 
geriſſen und ins linke Centrum übergegangen, wo⸗ 
uch die Partei ſelbſt nicht nur an unmoraliſcher und 
raliſcher Kraft bedeutend verloren hat, ſondern auch 
au ers gewiſſermaßen gezwungen ift, von nun an ſich 
Pal die Linke zu ſtützen, da das rechte Centrum ihm 
di ner hinlänglichen Schutz gewährt. So haben nun 
e 200, jetzt nur 120, gerade das bewirkt, was ſie 
wenden wollten, wovor ſie ſich ſehr fürchteten. 
ue d hieſigen Blätter theilen ein Verzeichniß ſämmt⸗ 
Marſchälle und General⸗Lieutenants der Franzöſi⸗ 
i Arme mit, und fügen das Alter derſelben hinzu. 
ihn Liſte der Marſchälle von Frankzeich lautet nach 
9 Anciennität folgendermaßen: Herzog von Cone- 
and (85 Jahr), Herzog von Dalmatien (69 Jahr), 
Jog von Belluno (75 J.), Herzog von Tarent (72 
Gia Herzog von Reggio (72 J.), Graf Molitor (68 J.), 
0 * Gerard (66 J.), Graf Clauzel (67 J.), Marquis 
den Grouchy (73 J.), Graf Valse (66 J.), — Unter 
R eneral⸗Lieutenants iſt der Aelteſte der Graf von 
on (73 J.), und der Jüngſte der Marquis von 
udinot (48 3.), 

Sraßburg, 28. März. Man ſchreibt aus Mühl: 
haufen: In der Nacht vom 26. auf 10 26. d. iſt — 
Bonn eine fürchterliche Feuersbrunſt ausgebrochen, 

Ihe die Fabrik des Herrn Schlumberger des J. 
ur den darin befindlichen Tüchern in Aſche verwan⸗ 
Non hat. Man kennt noch nicht genau die Entſtehung 
es Brandes; man glaubt aber allgemein, daß die zu 
arke Feuerung daran ſchuld geweſen iſt; dabei haben 
: rbeiter das Leben verloren, worunter zwei Familien: 

er ſich befinden. Ä 


Osmaniſches Reich. 
7 G.llerandrien, 6. März. Aus Syrien ſind mehrere 
ra hier eingetroffen, die bei der Vertheldigung 
reg verwendet werden ſollen. Durch fie weiß man, 
g 8 Diſtrikte von Jaffa, Jeruſalem und Naplus bis 
Ein — Jordan hinaus ſtark mit Truppen beſetzt ſind. 
Dis Ne Paſcha feindlich geſinnter Konſul hatte den 
CT begangen, in einem etwas heftigen Geſpräch 
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nach den 10 
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geſchickte Landung wohl zu be⸗ 
werkſtelligen wäre, und daß ein folder Plan wohl ſchon 
verabredet fein möchte. Aber der Paſcha wußte das auch, 
und hatte ſchon Befehl gegeben, dort Truppen aufzuſtel⸗ 
len; auf dieſe Aeußerung hin ließ er die Beſatzung be⸗ 
deutend verſtärken. Vor einigen Tagen iſt ein Courier 
aus Konſtantinopel hier angekommen, der dem Paſcha 
wichtige Nachrichten überbtacht haben muß, denn gleich 
darauf find die kriegeriſchen Rüſtungen mit erneuter 
Thätigkeit vorgenommen worden. — Es werden immer 
noch einige Peftfälte ſignaliſirt. Man ſprach davon, 
die Marine in Quarantaine ſetzen zu wollen, was jedoch 
unterblieben iſt. , (Allg. 3.) 
Afrika. 


Toulon, 29. März. Der Seepräfekt an den 
Seeminiſter. Den 12ten ftanden die Spahis von 
Oran und ein Bataillon des erſten Linienregiments, 
die aus Mizerghin gezogen waren, eine halbe Stunde 
vom Lager einen hartnäckigen Kampf von 10 Uhr Mor⸗ 
gens bis 5 Uhr Nachmittags gegen mehre tauſend ara⸗ 
diſche Reiter aus, die gekommen waren, um die Heer⸗ 
den der Douairs zu rauben. Unſer Verluſt beläuft 
ſich auf 41 Todte und 51 Verwundete; der des Fein⸗ 
des wird auf 400 Todte geſchatzt. Wir find Herren 
des Schlachtfeldes geblieben. — Der Marine⸗Comman⸗ 
dant von Algier berichtet, daß Collo ſich freiwillig er⸗ 


geben. 
Amerika 

Die Zeitungen von Venezuela enthalten den zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und Venezuela durch Sir R. Kerr 
Porter und Senor J. S. Rodrigues abgeſchloſſenen 
Vertrag zur Abſchaffung des Sklapenhandels. 
Nach demſelben ſollen die Sklavenhändler als Piraten 
behandelt werden. s 


Tokales und Pruvinzielles. 


Theater. 8 

Genofeva. Romantiſches Schauſpiel in 5 Auf⸗ 
zügen von Dr. E. Raupach. Ein honoriges Drama, 
welches der Unſchuld zu ihrer Rechtfertigung, dem Ver⸗ 
brechen zu feiner Strafe verhilft. An Donner, Blitz 
und einem kleinen ſprechenden Kinde fehlt es nicht 
für die Rührungsluſtigen, und für die Verſtandesmen⸗ 
ſchen iſt durch ein reichliches Maaß von Reflexionen 
ebenfalls geſorgt. Wie das Stück mit der Legende zus 
ſammenhängt, weiß ich nicht, da ich weder die Erzäh⸗ 
lung Tieck's, noch die des „Verfaſſers der Oſtereler“ 
geleſen habe. Im Allgemeinen wurde das Stück recht 
gut geſpielt, und Dlle. Hildebrand (Genofeva) nebſt 
den Herren Schramm (Drago), Quien (Golo) und 
Ditt (Siegfried) von dem dankbaren Publikum geru⸗ 
fen. Beiläufig iſt noch zu erwähnen, daß nur Eine 
Ermordung und nach dem Einſchlagen des Blitzes ziem⸗ 
lich viel Rauch ſtattfand. a 


Ausſichten auf den heurigen Wollmarkt. 

Noch wollen fie ſich nicht aufhellen, dieſe Ausſich⸗ 
ten, und noch bleibt die Conjunktur dieſelbe, welche ſie 
ſeit 8 Monaten iſt. Gekauft wird zwar, aber nur 
mittlere und geringere Sorten und zu niedrigen Prei⸗ 
fen. Nach feiner — mit Ausnahme der extrafeinen — 
iſt wenig Begehr. Dies beſtätigen alle Nachrichten, 
woher und von welchem Platze ſie auch kommen. Aber 
durch dieſe trüben Ausſichten leuchtet dennoch ein Strahl. 
Ziemlich allgemein ift nämlich die Anſicht und Meinung, 
daß es nur eines kleinen Anſtoßes bedarf, um das ganze 
Geſchäft wieder zu beleben, und daß ein ſolcher vielleicht 
ſehr bald erfolgen kann. Nicht im Ueberfluſſe des Pro⸗ 
duktes, ſondern lediglich in der noch fortbeſtehenden 
Gährung in der Handelswelt liegt die Lähmung des 
Verkehrs, der ſich um deſto kräftiger regen wird, wenn 
dieſe Gährung aufhört. Aus allem dem folgt, daß es 
rathſam ſein dürfte, die Zeit abzuwarten, und ſich mit 
dem Verkaufe nicht zu Übereilen. Wer aber dieſe Mei⸗ 
nung theilt und lieber ſeine Wolle aufs Lager legt, als 
ſie verſchleudern will, dem iſt vor allen Dingen anzura⸗ 
then, ſie bei der Wäſche und Schur gut zu behandeln, 
weil ſie nur in dieſem Falle das Lagern verträgt, ohne 
an ihrem Anſehen und in ihrem Werthe zu verlieren. 
Möge man daher von der Wohlthat des Wollwaſch⸗ 
mittels, wo man es nur immer nöthig findet, Gebrauch 
machen. Die dadurch veranlaßte Mehrausgabe dürfte 
reichlich vergütigt werden. 

Mannichfaltiges. 

— Man ſchreibt aus Berlin: „Die Staats⸗Zei⸗ 
tung bringt unter den Wiſſenſchaftlichen Nachrichten in 
Nr. 93 vom 2. April die Nachricht aus St. Pete rs⸗ 
burg, daß daſelbſt der mineraliſche Magnetismus 
von dem Dr. Barth mit günſtigem Erfolge bei ver⸗ 
ſchiedenen Leiden angewendet werde. Auch hier 
in Berlin wird bereits ſeit 1835 in der von dem Hrn. 
Hof⸗Mechanikus Amuel ins Leben gerufenen Anſtalt zur 
Anwendung des mineraliſchen Magnetismus, der mine⸗ 
raliſche Magnetismus von einem hieſigen praktiſchen 
Arzte, mit dem glücklichſten Erfolge, namentlich bei ner⸗ 
vöſen Leiden, angewendet. Obzwar die Keilſche Me⸗ 
thode, Magnete von großer Kraft herzuſtellen eine der 
vorzüglichſten iſt, ſo dürfte ſich, nach mehrfachen Er⸗ 


„ daß eine Trennung Egyptens fahrungen, bie 


von Friedrich Fiſcher in Heilbronn iht 
wohl an die Seite ſtellen können, indem durch ſie 
Magnete von der größten Kraft, mit nicht bedeutendem 
Koſten⸗Aufwande, ſich herſtellen laſſen. Ueberhaupt be⸗ 
darf es zu Heilungen keinesweges immer allzu großer 
Magnete, indem dieſe, je nach der Individualität der 
Kranken, entweder zu aufregend oder in anderen Fällen 
auch zu abſpannend einwirken.“ 2 

— Man meldet aus Hamburg: Zu Ehren⸗Mit⸗ 
gliedern des hieſigen naturwiſſenſchaftlichen Vereins wurden 
in der letzten Zeit aufgenommen: der K. däniſche Kam⸗ 
merherr Graf Vargas⸗-Bedemar in Kopenhagen, u. 
Profeſſor Ritter in Berlin; zu correſpondirenden Mit⸗ 
gliedern: Akademiker Kupffer in St. Petersburg, Pro 
feſſor v. Boguslawski in Breslau und Herr L. 
O laſſen in Kopenhagen. 


— In Müncheberg, einem Städtchen zwiſchen 


Berlin und Frankfurt a. d. O., wurde Mozarts „Don 
Juan“ von einer reiſenden Schauſpielergeſellſchaft auf⸗ 
geführt. Die Sängerin der Donna Elvira konnte bei 
der Stelle: 

„Mann ohne Wort und Glauben, 

Willſt Du den Troſt mir rauben, 

Der mich noch aufrecht hält!“ 
ihre Berliner Abkunft nicht verläugnen, und ſang: 
„Willſt Du den Troſt mich rauben“ — „Mir! mir!“ 
ſchtie das hochdeutſche Auditorium. Die arme Donna 
fing, ganz betäubt, die Stelle nochmals von vorn an, 
ſang auch das Mir richtig, blieb aber dabei, und fuhr 
dann fort: „Der mir noch aufrecht hält.“ „Mich! 
mich!“ ſchrie wieder das Parterre. Die Sängerin war 
einer Ohnmacht nahe. Deß erbarmte ſich das Herz ei⸗ 
nes Polizei-Sergeanten, er fprang auf eine Bank und 
rief: „Meine Herren, ich bitte mich Ruhe aus!“ — 


„Mir! Mir! tönte es ihm einſtimmig entgegen. 


| 


— In einer Kohlengrube von Jvoz iſt der Strick 
zerriſſen, an welchem der Korb hinaufgezogen wird; 
neun Arbeiter ſaßen darin, die in die Tiefe hinabſtürz⸗ 
ten und alle getödtet wurden. 

— Die berühmte Sängerin 
erhielt am Abend ihrer Benifiz⸗Vorſtellung in Pelermo 
eine maſſivgoldne Lorbeerkrone mit Edelſteinen beſetzt, 
mit der Aufſchrift: „Dem Verdienſte die Stadt Paler⸗ 
mo.“ Auch wurde ihr geſtattet, ſolche in der Rolle 
der Norma am gleichen Abend aufzuſetzen. Nach der 
Vorſtellung wurde fie im Trumpf von mehr als 1000 
Perſonen mit Fackeln nach Hauſe begleitet. 

— Es ſind neue Verſuche gemacht worden, das 
Drurylane⸗Theater zu London aus ſeinem Verfalle zu 
erheben. Der Muſikhändler Beate bot für dieſes Jahr 
3700 Pfd. als Beihülfe an, doch konnte dieſes Aner⸗ 
bieten nicht angenommen werden, da 5000 Pfd. St. 
erforderlich ſind, wenn die Aktien⸗Inhaber nach Abzug 
aller Koſten die Dividende von 5 Pence an jedem Abend 
erhalten ſollen. Sie ſind nach einer vor einigen Jah⸗ 
ren abgeſchloſſenen Uebereinkunft zu 1 Shill. 3 Pence 
an jedem Abend berechtigt. Dies iſt ſchon ein Ausfall 
gegen die frühere Dividende. Als der Schauspieler Ei 
liſton dieſe Bühne gegen einen Pachtzins von 10,000 
Pfd. St. übernommen hatte, erhielten die Aktionairs 
jeden Abend 2½ Shilling. f 

— Das Morgenblatt berichtet aus Wien: 
„Allgemein und innig bedauert wurde der Tod des Gra⸗ 
fen Ferdinand Palfy. Die Palfy haben immer 
eine große Rolle in der Geſchichte Wien's geſpielt. Ur⸗ 
ſprünglich aus einem deutſchen Geſchlecht (Abkömmlinge 
der Grafen von Altenburg) ſiedelten ſie ſich im eilften 
Jahrhundert in Ungarn an, wurden ſpäter Grafen, Für⸗ 
ſten und bekleideten mehrmals die Palatinuswürde. Da 
die Häupter dieſer mächtigen und reichen Familie meiſt 
in Wien lebten, fo iſt es natürlich, daß der Name Palfy ges 
wiſſermaßen ein Loſungswort für den vergnügungsluſtigen 
Adel u. den nahrungsbedürftigen Bürger wurde. 
den in der bis an die äußerſten Gränzen der Verſchwendung 
ſchweifenden Munificenz einen Mittelpunkt. Graf Ferdi⸗ 
nand Palfy war noch dazu eine jener Figuren, an welche die 
Wiener gewöhnt waren, wie an den Stephansthurm 
und den Prater. Wenn du an einem ſchneeigen Mor⸗ 
gen durch die Straßen gingſt und mit eiligem Schritt 
ein Männchen an dir vorübereilen ſaheſt, das, in einen 
weiten Goldfuchspelz gehüllt, nichts von feinem Körper 
ſichtbar werden ließ, als einen ſchönen Kopf mit freund⸗ 
lichen blauen Augen und ſparſamen grauen Haaren, ſo 
wunderteſt du dich nicht wenig, dieſes ſorgſam verhülfte 
Männchen ohne Hut den bloßen Kopf dem Winde und 
Schnee preisgegeben zu ſehen. Noch meht aber erſlaun⸗ 
teſt du, wenn du dieſem Männchen im Sommer be⸗ 
gegneteſt, wo es mit einem ausgebreiteten Sonnenſchirm 
in der Hand gleichfaus ohne die mindeſte Kopfbedeckung 
langſam einherſchritt, allen Kindern freundlich zunickte, 
manchmal ſogar ſtehen blieb und ein hübſches Dienſt⸗ 
mädchen oder einen ärmlichen Handwerker anredete, 
während in demſelben Augentlide eine vierſpännige Ca⸗ 
roſſe vorüberrollte, aus der ein berühmter Staatsmann 
grüßte, ohne von ihm bemerkt zu werden. Und was 
dich am meiſten in Erſtauen ſetzte, iſt, daß die Leute 
fo vorübergingen u. gar nicht verwundert ſchienen über 
das ſonderbare Ausfehen und Betragen des Mannes. 
Und wenn du dich an den erſten beſten Jungen wandteſt 
und fragteſt, wer denn dieſer Herr ſei, ſo ſah er dich 


Francillo-Pixis 


Beide fan⸗ 


ganz erſtaunt an und antwortete: „Na, kennt ber Hört 
den nit? dös is joa der Ferdl (Ferdinand) Palfy!“ 

— Daß der beruͤhmte Roſſini ein tuͤchtiger Com⸗ 
poniſt war, daß er ein Gutſchmecker erſter Klaſſe 
noch iſt, wo er auf andrer Leute Koſten eſſen kann, 
ſind bekannte Sachen; theilweiſe iſt auch von ſei⸗ 
nem Geize ſchon die Rede geweſen, z. B. bei Ge⸗ 
legenheit feiner Fiſchſpekulatſonen in, Bologna. Roſ⸗ 
ſini's Geldgier ſoll ans Fabelhafte grenzen und er 
iſt der Geiſt dazu, ſeinem goldnen Kalbe auf bequeme 


Kirchenſtaats geworden, hat es mit dem Componiren 


gute Wege; jetzt aber iſt fein erfinderifcher Geiſt auf 
eine neue Goldgrube geſtoßen. Ein Engländer hat 
Roſſini für fein Haus in Bologna den doppelten 
Preis bezahlt, einzig weil Noffini darin wohnte. 
Dieſe Spekulation that dem Componiſten ſo außer⸗ 
ordentlich wohl, daß er jetzt an nichts als Haͤufer⸗ 
berühmtheiten denkt, um ſie hinterher wieder an 
ſeine Bewunderer zu verkaufen. — Gegenwaͤrtig be⸗ 
wohnt er einzig und allein, ohne einen Bedienten ſo⸗ 


elendeſte Stuͤbchen und hat, um ſich vor läſtigem 


4 
| 
1 


Beſuche zu bewahren, über die Stubenthür geſchri ? 
ben: „Ich bin nicht zu Haufe!” — Wahıd A | 
tig, in der Geſchichte alter Filze fehlte das Kapit 
von berühmt zu machenden Haͤuſern bis dato noch. 
Roſſini hat jährlich 80,000 Franken Einkommen un 
gebraucht kaum 1200 für ſeine Perſon. Der Com 
ponift geht an der galoppirenden Geldſucht zu Grunde. 


— ͤ K Fe 
Redaktion: G. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Com. 


Art zu opfern. Seit er priviligitter Fiſchhaͤndler des 


Theater ⸗Repertotre. 


Dienſtag, zum dritten Male: „Der Staats⸗ g 


Miniſter“, oder „die Tage der Geäfften.” 
Luſtſpiel in 5 Akten nach Bulwer von 
Bärmann. 


Mittwoch, zum erſten Male: „Die Genue⸗ 


ſerin.“ Große romantiſche Oper mit Tanz 
in 2 Akten von P. Lindpaintner. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Entfernten Verwandten und Freunden zur 
Nachricht, daß meine Frau Clementine, 
geb. Anſpach, heute in der ſechſten Mor: 

genſtunde von einem geſunden Knaben ſchwer, 
aber glücklich entbunden worden iſt. 

Reichenbach in Schl., den 3. April 1840. 

Anſpach, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend 10 uhr e n ge⸗ 
liebte Frau Emilie, geb. Lempart, von 
einem geſunden Knaben ſchwer, jedoch glück⸗ 
lich entbunden. Dieſe Anzeige allen Freunden 
und Bekannten ftatt beſonderer Meldung. 

Breslau, den 6. April 1840. 

Auguſt Weſtphal. 
Entbindungs⸗Anzeige. 

Die am aten Abends 10 uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner Frau Emilie, geb. 
Schlinge, von einem geſunden Mädchen, 
zeigt, ſtatt beſonderer Meldung, ſeinen Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an: 


Heydorn, 
2 Gutsbeſiger in Steine. 
Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute Nachmittag wurde meine Frau, geb. 
v. Schack, von zwei geſunden Knaben glück⸗ 
lich entbunden, was ich, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, hierdurch anzuzeigen mich beehre. 

Neiſſe, den 3. April 1840. 

} v. Schü z, 
Prem.⸗Lieut, aten Hufaren-Regiments 
und Brig.⸗Adjut. 


Todes Anzeige. 


5 Morgen 1 uhr ſtarb unſere innig 6 
gelie 


te Gattin und Mutter Dorothea, geb. 
Schmidt, nach ſchweren Leiden an einer Uns 
terleibskrankheit, in dem Alter von 56 Jah⸗ 
ren und 7 Monaten. Tief betrübt widmen 
wir dieſe Anzeige Freunden und Verwandten, 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Breslau, den 3. April 1840. 
G. Schulz, als Gatte. 
Caroline Schulz, 
Chriſtine Schulze 
5 toriſche Sektion. g 
Donnerſtag den 9. April, Nachmittags um 
5 Uhr, wird Herr Ober⸗Regierungsrath Sohr 
noch Einiges über die Verhältniſſe der, unter 
auswärtigen Biſchöfen ſtehenden ſchleſiſchen 
Diöcefantheile, vortragen. 8 


Wintergarten. i 


Mittwoch den 8. April letztes Subſcriptions⸗ 
Concert der Winterſalſon. Die reſp. Abonnen⸗ 
ten, welche geſonnen ſind auf die 25 Konzerte 
während der Sommerſaiſon zu ſubſcribiren, 
wollen die Billets in der Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung bes Hrn. Cranz in Empfang nehmen. 


als 
Töchter. 


Kroll. 


An die Verehrer 
Friedrich’s des Grossen, 
Im Verlage von F. E. C. Leuckart 
in Rreslau, am Ringe Nr. 52, ist so 
eben erschienen: 


* 
Der alte Fritz. 

Lied von Geisheim, für eine Sing- 
stimme, mit Begleitung des Pianoforte, 
componirt von 
B. E. Fhilipp. 

Preis 7% Sgr. 

Dieses Lied ist für jeden Kunstfreund 
und Verehrer Friedrichs des Grossen 
von doppeltem Interesse; indem eines 
Theils der würdige Text auf eine höchst 
originelle, dabei aber einfache und 
Jedermann ansprechende Weise, wie 
man es von dem talentvollen Compo- 
nisten nur erwätten kann, in Musik ge- 
setat, andern Theils durch eine Zeich- 
nung des Ki ss’schenModells zur Sta- 
tue Friedrichs des Grossen in Bres- 
lau geziert jst, 


In der unterzeichneten Buchhandlung ift zu 


bekommen: ligisſe 
Der re Fortſchritt im 
deutſchen Juden thume. 
Von Dr. S. Boldheim, biner 
in Frankfurt a. O. a 
Pr. 7 Sgr. 
Breslau, 1840. 


eee en von M. Friedländer. 


gar, 


Sonnabend vor Palmarum, 
en II. April, wird die hiesige Sing- 
Akademie, zum Vortheil ihresDirec- 

tors, im Musik-Saale der Universität, 


J d leur, 1 

grosse Passions-Musik 
nach dem Evangelium Matthaei von 
00. Joh. Seb. Bach, 1 
aufführen, — Billets zu festen, be- 
stimmten Sitzplätzen. werden. 
1 Rthl. nur in der Wohnung des Hrn, 
M.-Dir. Mosewius, Junkernstrassèe N. 2, 
bis zum Abend des Freitags aus- 
gegeben. Eintrittskarten in den Saal 
a 20 Sgr. sind in den Kunsthandlungen 


- 


der Herren Crauz, Leuckart u. Wein- 


hold zu jeder Zeit zu haben! Die fe- 
sten Sitzplätze werden nur in der vor- 
her bestellten Anzahl eingerichtet, es 
können daher am Eingange des Saales 
keine derselben mehr ausgegeben wer- 
den, und ist daselbst der Eintrittspreis 
in den Saal 1Rthl.— Textbücher 3 Sgr. 
Anfang prae cis 6%, Uhr. Eude ge- 
gen 9 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Vermächtniſſe und Geſchenke 
ſind der hieſigen Haupt⸗Armen⸗Kaſſe vom 
1. Januar bis ultimo März 1840 zugefallen. 
I, Vermächtniſſe: 
) Von der verwittweten Frau Kaufmann 
Froböß 100 Kthlr. 
2) Von dem Lotterie ⸗Collecteur Herrn 
Schreiber 200 Rthlr. 
II. Geſchenke. 1 
I) Von einem ungenannten Wohlthäter 25 
Rthlr., 2) von dem Wintervereine im Hotel 
de Pologne 17 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf., 3) 
von dem Rendanten Hrn, Koſchel 1 Rthlr., 
4) von einer ungenannten Geſellſchaft im 
Kretſchamhauſe zum Grünkegel 1 Rthlr., 
5) für Ablöſung der Neujahrs⸗Gratulationen 
durch Viſiten⸗Karten 187 Rthlr. 27 Sgr. 
P., 6) von einem Ungenannten 5 Rthir., 
7) Von Herrn Senior Rother 24 Sgr., 
von einem Ungenannten auf Winterholz 1 
Sgr. 6 Pf., 9) von einem Ungenannten 15 
Sgr., 10) vom Hrn. Grafen von Harrach 
100 Rthlr., 11) Einnahme bei der am 6ten 
März a. c. gegebenen Vorſtellung zum Be⸗ 
ſten der Armen, durch den Direktor der Reit⸗ 
kunſt Hrn. Brilloff 21 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf., 
12) von dem Majoratsherrn Herrn Grafen 
v. Burghauß auf Laaſan 40 Rthlr., 13) von 
den Kaufleuten Gebrüder Bauer 1 Rthlr. 
15 Sgr. Breslau, den 2. April 1840. 
Die Armen: Direktion. 


Grenzhausgaffe Nr. 6 bei Böhm zu haben: 


3 Holzbohlen, 
rothbuch., ganz trocken, 5 Ellen, höchſt billig. 


Bekanntmachung. 

Der in dieſem Jahre auszuführende maſſive 
Neubau der Brücke in der Schweidnitzer Straße 
über die Ohlau ſoll mit Einſchluß des Mate⸗ 
rials in Entrepriſe gegeben werden. Zur An⸗ 
gabe der Forderungen ſteht Termin am 

22. April o. Vormittags 11 uhr 
auf dem rathhäuslichen Fürſtenſaale an. — 
Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen ſind 
in der Rathsdiener⸗Stube einzusehen. 

Breslau, den 27. März 1840. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ u. Reſidenzſtadt 
verordnete 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und 
Stadt ⸗Räthe. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung des Unterbelages der lan⸗ 
gen Roſenthaler Brücke über die alte Oder 
fol mit Einſchluß des Materials verdungen 
werden. Zur Angabe der Forderungen ſteht 
Termin am 

22. April c. Vormittags 11 uhr 
in dem rathhäuslichen Fürſtenſaale an. An⸗ 
ſchlag und Bedingungen ſind in der Raths⸗ 
diener⸗Stube einzuſehen. 5 

Breslau, den 27. März 1840. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: u, Reſidenzſtadt 


5 verordnete 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und 
Stadt -Räthe, 

Auktions⸗Anzeige. 
Morgen, Mittwoch den 8. d. M. und fol⸗ 
gende Tage, werde ich, jedesmal Nachmittag 


in einem der klaͤglichſten Baracken Bologna's das 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Bei dem Königlichen Oberlandes⸗ Gericht 
von Oberſchleſien ſoll am 12, Auguſt 1840 
Vorm. 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, der im Pleßer Kreiſe belegene, auf 
7966 Rtlr. 20 Sgr. abgeſchätzte Valentin 
Paſt wins kyſche Antheil der Lehnsvogtei 
Groß⸗Chelm, nebſt Zubehör, insbeſondere der 


Mitjagd, drei Viertheile der ſämmtlichen Ju⸗ 


risdiktionsgefälle und dem neuerbauten Gaſt⸗ 
hauſe zu Groß⸗Chelm im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
Kaufsbedingungen können in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Ratibor, den 31. Dezember 1839. 
Königliches Oberlandes⸗Gericht von 
Oberſchleſien. 

Zöllmer. 


Auktion. 

Freitag den 10. April c., Vormittag 9 Uhr 
ſoll im Hospital ad St. Trinitatem beim 
Zwinger, ein weiblicher Nachlaß öffentlich und 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden. 

Breslau, den 6. April 1840. 
Das Vorſteher⸗Amt. 
Auktions⸗Anzeige. 

Dienſtag, als den 21. d. M., Vormittags 
von 9 Uhr an, fol der Mobiliar⸗Nachlaß des 


Ober⸗Amtmann Simon zu Obſendorf bei 


Neumarkt öffentlich verkauft werden. 
Die hinterblieb enen Er ben. 
Schul-Anzeige. 


Nach dem Examen, welcher Donner- 
stag den 9. April stattfindet, beginnt 


der Unterricht wieder in unserer An- 


stalt, worin noch einige Schülerinnen 
eintreten können, 
Emilie und Louise Rode, 
Heiligegeist-Str. Nr. 20. 


Ein Eisenhütten-Beamter, 


welcher‘ bisher eine mit Holzkohlen 


betriebene Eisenhütte in Pacht hatte, 


wünscht ein anderweitiges Engagement 
in diesem Fache, entweder als Pächter 


oder als Beamter, und würde im letz- 
tern Falle eine Caution von 1000 Thlr., 
auch wohl noch darüber, leisten, wenn 
der Posten convenable wäre. — Das 
Agentur-Comtoir von S. Militsch, 
Ohlauer Strasse Nr. 84, giebt nähere 
Auskunft. 


Eine rothſaffianene Brieftaſche, worin ſich 
mehrere Lotterie⸗Looſe und Dokumente nebſt 
einigen Caſſen⸗Anweiſungen befanden, iſt mir 
am 4. April verloren gegangen. An der Wie⸗ 
dererlangung der Looſe und Dokumente ;ift 
mir beſonders gelegen, und erſuche ich den 
ehrlichen Finder dringend um baldige Zuſtel⸗ 
lung des Verlornen, wofür ich demſelben die 
Caſſen⸗Anweiſungen und noch außerdem ein 
angemeſſenes Douceur verſpreche. 

D. Hahn, Lotterie⸗untereinnehmer, 
Scheitnigerſtraße Nr. 10. 


Alte Thüren, Fenster u. Oefen 
werden Mittwoch den 8. d. M. Nach- 
mittag um 2 Uhr in den abzubrechen- 
den Häusern, Breitestrasse Nr. 15, Ecke 
der Seminargasse, meistbietend ver- 
kauft. Nach Beendigung dieses Ver- 
kaufs werden auch noch alte Thüren, 
Treppen und eine Anzahl eiserner Fen- 
stergitter auf der Ohlauerstrasse N. 24 
am ehemaligen Schwibbogen, versteigert. 


Bei Unterzeichneter wird gründlicher Unter: 
richt im Weißnähen und Schneidern ertheilt, 
ſo wie auch alle in dieſes Fach treffende Be⸗ 
ftellungen modern und zu den möglichft ſoli⸗ 


deſten Preiſen angefertigt. 
Henriette Weber, 


Stockgaſſe Nr. 14, im Zten Stock. 
Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gem Publikum habe ich die Ehre ganz gehor⸗ 
famft anzuzeigen, daß ich wieder mit einem 
Transport friſcher geräucherter und marinir⸗ 
ter Aale und Speck⸗Bücklinge angekommen 

bin. Mein Stand ift auf dem Burgfeld. 
Heinrich Flemming, Fiſchhandler, 

aus Wollin. 


Den Herren Apothekern 


von 3 uhr ab, im alten Rathhauſe einen empfiehlt sich unterzeichnetes Comtoir 


0 
0 5 Ma en Aufgabe 
einer Mode Putzwaaren⸗Handlung, 


alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, 


als: Hauben, Hüte, Blumen, Bänder, Kra⸗ 
gen, Chemiſets, neueſte ſeidene Zeuge zu Hü⸗ 
ten ꝛc. 2C,, öffentlich verſteigern. 

aul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


zum An- und Verkauf von Apotheken, 
so wie zur Nachweisung brauchbarer 


Apotheker- Gehülfen 
und den Letzteren zur Besorgung gu- 
ter Stellen unter soliden Bedingungen. 
Agentur-Comtoir von S. Militsch, 

Ohlauerstr. Nr. 84, Iste Etage. 


wohne jetzt Ohl Nr. 72. 
Ich wohne jetzt e — 


2 Treppen hoch. 
Wardein, Wundarzt⸗ 


Ich beehre mich, hiermit anzuzeigen, 
ich von jetzt ab in meinem Haufe: Hummer 


Nr. 27 wohne. 
f A Stiller, Maler. 
Das mechaniſche 
Ka 


Sperle - Theater 


giebt auf Verlangen noch einige Vorſtellun 
gen, aber nicht auf der Kupferſchmiedeſtraße 


ſondern in dem dazu bequem eingerichteten 


Saale „zum Wallfiſch“ vor dem Nikolai 


Compagnon⸗Geſuch. 

Zu einem lucrativen, ſchon beſtehenden 
ſchäft wird ein Compagnon mit einer 
zahlung von 3 bis 4000 Rthlr. geſucht. 
heres im Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau. 


Mit heutigem Tage 
eröffne ich am Ringe, Butter⸗Markt Nr. 
eine neu etablirte 

Damen Putz⸗Handlung 
und empfehle ich Hüte nebſt Hauben, vac 
der neueſten Mode geformt, wie noch ander 
in dies Fach einſchlagende Artikel zu auffal 
lend billigen Preiſen. 

Pauline Schmeltzer: 

Bekanntmachung. 


Wegen Abbrechung des Lokals, mache en 
einen gänzlichen Ausverkauf meines groß 0 
wohlaſſortirten Meubles⸗ und Spiegel-Mad ale 
zins in allen Holzarten, und um damit ſchn 
ler zu räumen, offerire ich ſolche zu den pe 
ligften Preiſen; auch ſtehen noch eine Aa 
Anzahl ſchon gebrauchter Meubles, alterthl 
liche Meiſterſtücke und kleine Meubles 
Kinder unter dem Koſtenpreiſe zum Verkauf 
E. Renner, 


Schweidnitzerſtr. Nr. W im Kreuzhof, 


Geſchaͤfts⸗Lokal⸗Ver⸗ 
aͤnderung. 
Das Agentur⸗Comtoir a 
S. Militſch befindet ſich ich! 
Oblauer Str. Nr. 84, eine 
Treppe boch. 
8 


Die Schreibmaterialien⸗Fabrik des 
G. Barth, Nikolaiſtraße Nr. 43, ber 
© findet ſich jetzt Grenzhausgaſſe 


Nr. 2. 
Bagdgosgganes a 


SSH THKNT: een 
Die den i e en mi⸗ 
5 norennen Kindern zu Wüſte⸗ Walters 


dorf gehörige, vom Bleicher Neumann 
ſeit 7 Jahren in Pacht gehabte Blei 
8 che nebſt Hängehaus, ſoll Michaelis % 
& anderweitig auf drei hintereinander fol 
8 gende Jahre verpachtet werden. Hier“ 
auf Reflektirenden ertheilt nähere Aus 
kunft der Kaufmann J. E. Seppel. 
daſelbſt. FR 
VOEHHHGHHHUE: 


65 
5 


6, 


Ein guter zweifigiger Wiener 
tarde⸗Wagen, wenig gebraucht, der 
vorzüglich für einen Arzt eignet, ser 
zum Verkauf bei dem Wagen: Fabri 
kant Herrn Pufke, auf der Hummerel 
Nr. 20, im rothen Hirſch. 
Bote ER OH on 
Aus der Seidenfärberei ® 
B. Liebermann 
35, 394, 397, 398, 399, 400, 401, 40% 
104, 405, 400, 108, 40, 50425 50 
414, 415, 416, 417, 418, 4 
4 4 Y J. N. Scher 
= Das bekannte Ku andere 
erbier, nach baierſcher 
ortwährend in Kuffen a 14 


i E. W. pt 

8 Schmiedebrücke zur Wen 

tiger Schafmelſtet „dt 

feit 15 Jenn einer era g 

zu Johanni c. einen andern polen z. 
erfragen im Agentur⸗Comtoir von 
Reich, Ohlauerſtraße Nr. 84. 
Beilag“ 


Mit einer 


ſind folgende Nummern abe a 
2 


* 
Meine Wohnung It Abrehte-@m., Nr, 


Beilage zu He 83 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 7. April 1840. 


Il Parnasso italiano overo: i quattro 


Grass, Barth & Comp. in Breslau, poeti celeberrimi italiani, — Dante 


wicht und des Letzteren zu dem Er⸗ 
teren, fo wie die Verhältniſſe des Am: 


Alighieri. — Francesco Petrarca. Lo- erdamer, des Belgi d öft- 

: 5 giſchen und Franzöſi⸗ 

Herrenstrasse 20. dovico Ariosto. — Torquato Tasso. ſiſchen, des Hamburger, des Kopenhage⸗ 
In un volume. 4 Thlr. n. ner, des Leipziger, des Londoner, des 


Gefällige _ Aufträge in den] II Parnasso italiano continnato: Bo- 
benannten Fächern werden] jardo, Buonarroti, Tassoni, Boccaccio. 


Petersburger und des Wiener Gewichts 


Stadt- und Universitäts- 
zu dem Zollvereinsgewicht. In 10 Ver: 


Buchdruckerei, schnell, gut und zu billigem In un volume 4 Thlr. n i 
B x ı . . n, leichungstafeln. änder⸗ 
Schriftgiesserei g Preise besorgt, — Die Sor- [Pelli c o, Silvio de Saluzzo, opere 1 ee F 
ö 0 timents-Buchhandlung| gonmpiute. Col ritratto del Pocta.| .. Der Beifau uns bir Nachfrage, wel⸗ 
Stereotypie,, führt ein möglichst vollstän- 2 Tomi. { 4% Thlr. chen dieſe Vergleichungstafeln bei sen: 
erlags- und Sortiments- diges Lager dar älteren; neuen e , le mie Prigioni. 2 4 Thlr. ten, Handel: und Gewerbtreibenden 
n und neuesten Literatur (incl. | — —, dei doveri degli uomini, dis- und Zoll⸗ und Steuer⸗Beamten ge⸗ 
uchhandlung, Schulbücher, Atlanten ete.) | corso ad un giovane. „ % Thlr. funden haben, jo daß binnen 1% Mo⸗ 
Lithographie und liefert, ausser den nach.] Raccolta degli scrittori moderni d'Ita- naten eine neue uflage veranitaltet 
chenden, alle gende Da el J. — Margherita" pusterls] werden mußte, ſprechen für Die Senne 
2 lichen Blättern angezeiste | facconte di Cesare Canzi, Vol. I.| parkeir beſſelben. > 7 5 


Bücher zu gleichem Preise 
und in derselben Zeit. 


. 1-3. 1 Thlr. ... I 
Schade, Dizionario manuale italiano- Converſations⸗Lexicon 
tedesco e tedesco italiano. 2 Tomi. Ki 0 
at 44 1% Thlr. für Künſtier und Handwerker, Fabrikanten 
Schmidt, russjsch- deutsches und und Maſchiniſten. Herausgegeben von 
deutsch - russisches Handwörterbuch einem engern Ausſchuſſe der Mitarbeiter 
mit uziehung des Wörterbuchs der am Schauplatz der Künſte und Handwerke. 
russischen Akademie in Petersburg. G 8 1 
a NE ER EP ‚Seh. gr. 8. Weimar, Voigt. 
Zeh, Filippo, il vero genio della con- Dieſes Werk wird aus 10 —12 Heften a 
versazione italiana e tedesca ossia] 8 Bogen beſtehen, welche 2 Bände bilden. 
raccolta di piu di 4000 locuzioni, Jedes Heft mit 8— 12 lithographirten Ta⸗ 
metafore, proverbii, ed altri passi| feln. Am 1. Februar erſchjen das erſte Heft. 
rimarchevoli tratti dagli ottimi seritti] Von da an erſcheint von 6 zu 6 Wochen ein 
nelle due lingue. % Thlr. ll ey daß das Ganze r Michaeli 
Durch alle Buchhandlungen ſind zu bezie⸗ preis ie kia e ic nicht eher h 
gen, in Breslau vorräthig bei Graß, Sobalb das Werk vollſtändig erſchienen ift, 
Barth und Comp., Herrenſtraße Nr, 20: ’ 


Xylographie. * 


Livres francais 


en vente chez 
Grass, Barth & Comp. à Breslau. 


N En relation avec les librairies les plus distingudes de Paris et de Bruxel- 
en nous sommes en Stat de satisfaire dans le plus bref delai et au plus 
luste prix à toutes les demandes, que l'on voudra bien nous adresser. 
utre les livres de classe, les dietionnaires, les grammaires etc. nous 
"ons au choix des amateurs de la litérature frangaise un assortiment 

e toutes les nouveautés les plus recherchées. 


VAbrantes, Mad. Junot, les deux] Musset, Paul de, le Bracelet. 


80 ie d’interi % Rthl. 2 0 tritt der um ein Viertheil höhere Ladenprei 

eee l ]Wodier; Cherie, 14 neurame dena]. Dellige Stunden einer Jung menu . ET A 

VAbrantes, la duchesse, 4 chandeleur et Lydie. 7% Rthl. frau, bei und nach der Feier ihrer und Probehefte von dieſem Werke ſind zu 

Ber Lomes. g 2 Rthl.] Panorama de l’Allema ne sous la di- Confirmation. Ein Beitrag zur häus⸗ beziehen Aue Se Buchhandlung von Graf, 

Willy, J. N., Contes à ma fille.| rection de J. Sayoye. ivraison 1—4. lichen Andacht. Mit Titelkupfer. br. Barth und Comp. in Breslau, Herren⸗ 

8 ½% Rthl. 5 a lt: 183, Sgr. ſtraße Nr. 20, welche auch Subfeription an⸗ 
€ran ger, Chansons choisies.| Pascal, Blaise, Pensdes. Nouvelle Seilige SG Jüng⸗ nimmt. 


edition, prededee de la vie de Pascal 
€crite par sa soeur. 2 Tomes. 1 Rthl. 
Saint-Pierre, Bernardin de, Paul 


Neuner deutſcher Mufen: 
Almanach. 


G Etrennes pour les dames. 1½ Rthl.n. 
chefigue, l’Europe pendant le 
Tonsulat et l’empire de Napoleon. 


lings, bei und nach der Feier feiner 
Confirmation. Ein Beitrag zur häus⸗ 


1. 4%, Athl.] et Virginie et la chaumiere in. N t. Mit Titelkupfer. br.“ Im Verlage von B. Tauchnis in Leip⸗ 
Csssaguac, Granier de, Danaé. E 2 5 ere r Pf zig iſt fo 1 erſchienen und bei Graß, 
j „ 3 . Barth und Comp. in Breslau, Herren: 


0 1% Rthl. 
Kaalogue general de la Literature 
Fancaise. Année 1837. 1838. 


für welche die allgemein bisher ſchon erhal⸗ 
tene rühmlichſte Anerkennung und beifälligſte 
Aufnahme ganz gewiß die beſte und ſicherſte 


Correspondance d'Italie.. 1½ Rthl. 
Sagas. Legendes des bords du Rhin, 
orné de 8 gravures sur acier, d’apres 


ſtraße Nr. 20, zu haben: 


Deutſcher 


Chat . a 25 Sgr. n. les desseins des peintres de l’ecole | Empfehlung iſt. 
a he — 23 2 ie; 2 — de Dusseldorf. 3½ Rthl. n.] Leipzig, im März 1840. j Muſenalmanach. 
Cho % Athl. Le Salon. Revue de la literature Heinr. Weinedel. Erſter Jahrgang. 


ix du livre des Gent-et-un. ½Rthl. 


5 8 frangaise moderne. Choix d'articles 
Cottin, Mme., Elisabeth ou les f s 


tires des. meilleurs &erits r 
p. 


Im Verlage von Graf, Barth u. Komp. Mit itrã 3 ii 
in Breslau iſt fo eben in zweiter Auf⸗ — ann 2 ee 


exiles de Siberie, 3, Rthl.| de la France. 1840. Vol. —6. \ 
erh, Mme. la Comtesse, N id ann € 2 Saar Ange W und in allen Buchhandlungen u. einer Gompofition von Feli -Men- 
Louise de France. 1% Kthl. [Sande au et Houssaye, les Revenants. Kudraß, A., Controleur bei der Bres⸗ delsſohn⸗Bart ol 9 

— —, ꝑEcran. 1% Rthl.| 2 Tomes. 2'/, Rthl. lauer Sparkaſſe, Verhältniß des Pr. Mit 2 Stahlſtichen. 


Scribe, Eugene, la Cameraderie ou 


umas, Alex., vie et aventures de 
la courte-echelle. Comédie en eing 


John Davys. 2 Tomes. 21, Kthl. Gewichts zu dem Zollvereins⸗Ge⸗ Eleg. geb. mit Goldſchnitt. Preis 3 Rthlr. 


ens lon, les aventures de Télémaque, actes et en prose. % Athl. u Unterzeichnungen auf nachfolgendes Prachtwerk empfehlen ih Graß. Varg 
bine @’Ulysse. en Adolphe, Gloires er Mist- 15 in Breslau, Perlen mt, 20, achewerk empfehlen ſſch Graß, Barth und 
Orian, Oeuvres. Tome 1—8. res. omes. 2¼ Rthl. * 
2 ? j 4 Rthl..n.|So,ulie, Frédéric, Confession gene- Jubilaͤums⸗Teſtament. RES 
a Fables. Illustrees par Victor] rale. 2 Tomes. 2, Rthl. P — i 
am, precedées d'une notice par — —, la Chambriere. 11, Rthl. D 5 t T t t 
Ch. Nodler. 6 e FE 75 un = d’amour. MR Rthl. 10 on 2 ke k amen 
D , Fables. ½% Rthl.|de Staél, Mme. la Baronne, Corinne 
dan Pompilius, . de] ou VItalie. : "3% Rthl. = nebſt den Pfalmen, 8 
ee, Ta ah [de Stendhal, Vabesse de Castro. das feit Erfindung der Buchdruckerkunſt in Deutſchland 
in Guillaume Tell ou la Suisse a ae 1% Rthl. ride Ahrbz 
are. % Rthl. Voltaire, histoire de Charles XII, - 9 urde. 
} 8. ee Er 1 an roi de Suede. ½ Rtbl. Zu ihrer vierhundertjährigen Gedenkfeier 
Beine des Francni % Rihl. im Juni 1840. i 
Gay, ine. Sophie N „a e de Livres italiens, espagnoles ete,| Wir unternehmen es, als die wärdigfte und bieibendfte Erinnerung an die bevorſtehende 
Nen eini. 2 Tomes. 2¼ Rthl. Agrumi. Volksthümliche Poesien aus Feier, die Heilige Schrift des Neuen Bundes und die Pfalmen gegen den 


allen Mundarten Italiens und seiner kommenden Junius in einer Geſtalt zu veröffentlichen, die in edler einfacher Schönheit der 

Inseln. Gesammelt u. übersetzt von berrlichſte Druck werden wird, welchen Dentſchland ſeit Erfindung der Buch⸗ 

August Kopis ch. 2 Thlr. (druckerkunſt von jenem Buche geſehen hat, u. wir hegen das feſte Vertrauen in 

Cervantes, novelas ejemplares. die evangeliſche Chriſtenheit, daß fie unſer Unternehmen mit der Liebe und dem Eifer un⸗ 
% Thlr.] terſtügen werde, deſſen wir für ein fo koſtbares Werk bedürfen. 

Nuovo Dizionario italiano tedesco e Unfer Neues Teſtament, auf prachtvolles Kupferdruckpapier in einer ausgezeichneten 
tedesco.- italiano compendiato su i] Offizin gedruckt, wird einen Quartband vom ſchönſten Ebenmaaße, 70 — 75 Bogen ſtark, 
piu recenti dizionari delle due lingne. bilden und umfaffen : = 

% Thlr. „Das Neue Teſtament und die Palmen, treu nach der unvergleichlichen 

Nuevo Dizionario portätil espanol-ale- Ueberſetzung Dr. Martin Luther's abgedruckt, den reinen Text ohne alle Be⸗ 
man y alemans espanol para las es- gleitung. . ö a 5 
cuelas los visjantes. — Edicjon II. Eines der lieblichſten und erhebendſten, dabei am wenigſten gekannten chriſtlichen 
estereotipa. % Thlr.] Bilder Naphael's, in einem Stiche, deſſen vollendete Ausführung einem unſerer talent⸗ 

Heym's russisch-französisch-deutsches | vollſten Künſtler anvertraut iſt, und zwar in einem Maßſtabe, der ein Kunſtwerk zu 
Wörterbuch mit Verbesserungen und geben erlaubt. 5 3 
Zusätzen herausgegeben v. Swätnoi. Il. Ein Blatt aus der älteften Wittenberger Ausgabe der Bibelüberfegung Dr. Mars 
In drei Theilen. 7½ Thlr.] tin Luther's, vom Jahre 1522, in treuer Nachbildung, um zu zeigen, in welcher Geſtalt 

Manuale per la conversazione, all’ uso unſere Vorfahren die Heilige Schrift von dem erleuchteten Ueberſezer zum erſten Male 
dei viaggiatori e degli studiosi delle | empfingen. ae 
lingue, contenente Vespressioni le IV. Dr. Martin Luther's Handſchrift in einem hoͤchſt charakteriſtiſchen Fac⸗ 
piü utili ne’ viaggi e nella vita so- Simile; endlich : ; 
ciale. — In tre lingue: nell’ Italiana, V. Eine Titel⸗Vignette, Nazareth, den Stammort unferes Erlöſers, von der aufge⸗ 
Tedesca eFrancese, Settima edizione, henden Sonne beleuchtet. 2 2 7 

% Thlr. Der Preis unſeres Teſtamentes wird 4 Rthlr. für geſchmackvoll cartonnirte Exemplare 

Manzoni, Alessandro, i promessi | fein, 5 Rthlr. aber für Exemplare in reicherem Einbande mit Goldſchnitt. Wir würden 

Posi. Storia Milanese del secolo | uns freuen, durch eine ſehr bedeutend über unſere Erwartun gehende 


dardin, Mme. Emilie de, l’Ecole 
es Journalistes. Comédie en cinq 
dees et en vers. Suivie d'une lettre 
F M. J. Janin et d'une réponse de 
Ed: Oranier de Cassagnac. 3ieme 
Gdition. 1% Rıhl. 
elan, Leon, Celeste, 1% Rthl. 
! es Tourelles. Histoire des 
Ateaux de France. 2 Tomes. 
Gr 2½ Rthl, 
8 Jean, l'eau fraiche, comme 
racellent dietetique et admirable cu- 
RE. . 1 Rthl. n. 
"gen Theodore, histoire populaire 
— consulat, de empire et de la 
E *aurationg jusques et y compris 
e 1 Rıhl, 
arr, Alphonse, une folle histoire. 
7 thl. 
N alarsine, Alphonse Rz Pal 
dlitigue concernant la question 
Orient. % Rıhl, 
voyage en Orient 1 
4 thl. 
Ares et epitres amoureuses d Heloise 
e WAbailard, precedees de leur vie. 


| % Rthl.] XVII. 2 Tom; 2% Thlr.] Zahl von 11 d geſetzt zu werd 
agag; ja. Tomi. lr. uterzeichnungen in den Stan erden, dieſen Preis 
dsaein des Fees, ou Contes de Fees|Mrongo vius, Dokladny niemiecko- noch zu ermäßigen. a 5 

de Berrault, de Mme. Leprince polski Skownik. — Ausführliches Da wir mit Grund vorausſetzen, daß eine häufige und gewiß ſchöne Beſtimmung eines 
Mad nu mont, de Fénélon et de] deutsch- polnisches Wörterbuch. 4. ſolchen Buches die eines Geſchenkes ſein wird, ſo wird jedes — ein beſonderes 
en me d’Aulnoy. Avec beaucoup ; 4% Thlr.] Blatt enthalten, auf Bee das Werk als eine Erinnerungsga e an die vierte 
armenettes. . 1½ Rthl.|— —, Doktadny Slownik polsko -nie- | Säcnlarfeier der Buchdruckerkunſt bezeichnet und ein paffender Raum für Beifügung 

Mugge rel, Belisaire, %, Rthl.| miecki krytycznie wypracowany. —|der Namen des Beſitzers oder des Gebers und Empfängers zu finden ſein wird. - 
ture irangais. Choix de litera-] Ausführliches polnisch - deutsches Saͤmmtliche Unterzeichner, die nicht das Gegentheil wünſchen, werden mit ſchuldiger 
Angina irs des meilleurs auteurs, tant] Wörterbuch, kritisch bearbeitet, Ehrung öffentlich genannt werden, Wir bitten daher um gefällige baldigſte und deutliche 
Schütz que modernes; par Wolff et 455 Thlr.] Einfendung der Namen behufs der Subſcriptions⸗Liſte. Vorausbezahlung findet nicht ſtatt. 

V. annde, 2 Rthl. n. IOrtis, Jacopo, ultime lettere. %, Thlr. Stuttgart, im März 1840. S. G. Lieſching's Verlags buchhandlung. 


Bei Graf, 1 5 und Komp. in Breslau, Hertenftraße Nr. 20, iſt fo eben an⸗ 


gekommen D zu haben: 
Der Zimmer⸗ und Fenſter⸗Garten 


für Blumenfreunde. 
Oder kurze und deutliche Anweiſung zur Cultur aller derjenigen Blumen u. Zier⸗ 
pflanzen, N man in Zimmern und Fenſtern ziehen und überwintern kann. 
Von Lndwig Krauſe, praktiſcher Gärtner. 
In alphabetiſcher Ordnung. 
Verlag von Baſſe in nes 
8. broſch. Preis: 25 Sgr. 

Ohne Rückſicht auf alte oder neue Pflanzen zu nehmen, iſt in dieſem Buche nur darauf 
eſehen worden, ſchöne blühende Gewächſe aufzunehmen. Ganz beſonders wählte ich ſolche 
flanzen aus, die im Zimmer leicht durchzubringen find, Blumenfreunden, die ihre Pflan⸗ 

zen nur in Zimmern cultiviren können, iſt beſonders dieſes Buch ee Möge von en 
nen Jeder nach Wunſch befriedigt werden! 


Dem landwirthschaftlichen Publikum, 


welches den Kauf oder Verkauf von Landgütern beabsichtigt, beehrt sich un- 
terzeichnetes Comtoir, seine solide Vermittelung zu derartigen Geschäften mit 
der Versicherun anzubieten, dass es sich, wie bisher, bestreben wird, solche 
zur ‘Zufriedenheit der betreffenden Interessenten mit strengster Reellität und 
möglichster Discretion zu realisiren. 

Breslau, 


Agentur-Comtoir von S. Militsch zu 
Ohlauer Strasse Nr. 84, eine Treppe hoch. 


Garantie gegen Motten. 


Bei Herannahen des warmen Wetters zeige ich meinen hochgeehrten Kunden, 
wie auch allen Familien und Herrſchaften, welche mich mit ihrem Vertrauen noch 
nicht beehrten, ergebenſt an, daß das Sicherheits⸗Lokal in meinem Haufe, welches ich 
zur Aufnahme der mir zur S über den Sommer übergebenen Pelzwaa⸗ 
ren oder ſonſtigen Gegenſtände, welche dem Mottenfraß unterworfen find, beſtimme, 
von jetzt an wieder zu deren Empfang völlig eingerichtet iſt, und die Gegenſtände zu 
jeder beliebigen Tageszeit geſchickt werden können. 

Noch bemerke ich, daß ich nicht allein für Mottenſchäden ſtehe, ſondern auch 
im Fell eines Feuerſchadens mich verpflichte, den vollen Werth der Sachen zu 


erſetzen. 
C. Jaſte r, 


Pelz. und Nauchwaarengelndlung, 
Albrechts⸗Straße Nr. 2. 


Bekanntmachung. 
Wir beehren uns ng ergebenft anzuzeigen, daß unfer bisheriger Aſſocis, Herr C. 
Friedländer, aus unſerm 


Galanterie⸗Waaren⸗ und Meubles⸗Geſchaͤft 


mit dem heutigen Tage ausſcheidet, dagegen tritt unſer vieljähriger Mitarbeiter, Herr S. 
Caſſirer als Theilnehmer ein, und werden wir vereint dieſes Geſchäft in ſeinem ganzen 


3 forsfegen, . nter der ib K 
Meyer mp. 
April 1840. 9 & 0 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Breslau „den 155 


Einem hohen Adel als auch verehrungswürdigen Publikum beehrt ſich der unterzeichnete. 


ergebenſt anzuzeigen, daß in ſeiner neu eingerichteten Buchbinderei, Papp⸗ und Leder⸗Ga⸗ 
lanterie-Wagren⸗Fabrik jede ihm gütigſt anvertraute, nur irgend in dieſes Fach ſchlagende 
Arbeit, als: die Garnirung aller Arten Stickereien, die Anfertigung von Schatullen, als: 
Reiſebeſtecke, Raſirzeuge, Gewehr: u. Piſtolen⸗Schatullen, Nähkäſtchen, Tafelaufſätze u. ſ. w., 
wie auch das Einbinden von Büchern nach dem neueſten Pariſer u. Berliner Geſchmack aufs 
ſauberſte, ſchnell und unter den ſolideſten Bedingungen angefertigt werden. 


Die neue Buchbinderei, 
Papp⸗ und Leder⸗Galanterie⸗Waaren⸗Fabrik von 


Siegfried Beetz aus Berlin, 
echmiedebrücke Nr. 13, im erſten Viertel vom Ninge. 


Auch kann ein Knabe von gebildeten Eltern, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe hat, 
rling ein unterkommen daſelbſt finden. 


amenſchuhe⸗Fabrik von Horn in Berlin 
empfiehlt ihr neu ſortirtes „un der moderniten Schuhe, bel: 
J. R. Schepp in Breslau, am Neumarkt Nr. 7 


Zu vermiethen und Johannt zu beziehen Mi 
Nikolai: Strafe Nr. 16 par terre ein Ge 
wölbe, mehrere Stuben, großer Keller und 


Bratwurſt⸗ Ausſchieben, 
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Mittwoch den 8. April, und einem gut be⸗ 

ſetzten eee ladet ergebenſt ein: 
Lindner, in der goldnen 

Sonne vor dem Schweidn. Thore. 


Eine angenehm belegene Sommer: . 


Beſi 
mit einem hübſchen Wahn eee und Frucht⸗ 
2 2c. 21. weiſet zum Verkauf nach das 
nfrage⸗ und Adreß⸗Büreau. 
er 
Zu vermiethen, 
Antonien⸗Straße Nr. 1, Stallung für drei 
Pferde nebſt Wagenplab, und Bodengelaß 
für Heu und Stroh. 


Zu vermiethen, 


eine Remiſe zur Handlung oder Fabrik ge⸗ 
eignet. 

Lange Holzgaſſe Nr. 2, 3 Stiegen hoch, 
wird Unterricht ertheilt im Stricken und Weiß⸗ 
nähen und dergleichen Arbeit gefertigt. 


Wagen: Verkauf. 

Ein noch in 1 Zustande befindlicher 
Wiener Staatswagen und eine halb und JJ ͤ KTTTffkT0f dd 
gedeckte Chaiſe ſind billig zu verkaufen. Wo? 
ſagt das Agentur⸗Comtoir von S. Militſch, 
Ohlauerſtraße Nr. 84. 

Alle Arten Lampen werden gut und 
ſchnell gereinigt, reparirt und lackirt bei A. 
Wahler, Graben Nr. 20, 2 Treppen hoch. 

Ein Pferdeſtall nebſt Wagenplatz, nahe am 

Ringe gelegen, iſt als ſolcher oder auch als 


—— 


Offener Beamten- Poſten. 

Bei dem Dominio Zieſerwitz, Neumarkt: 
ſchen Kreiſes, iſt der Beamten» Poften für 
Johanni c. noch nicht wieder vergeben. Hier⸗ 
auf Reflektirende können ſich bald unter por⸗ 


er Einſendung ihrer abſchriftlichen Zeug⸗ 


niſſe oder in Perſon melden. 


Mädchen, 
die im Strohnähen oder Putzmachen geübt 
— Beſchäftigung, am Rathhauſe 
Nr. 27. 

Ein Mann, welcher das Strohhutpreſſen 
gut verſteht, findet ſogleich Beſchäftigung in 
der Strohhut⸗Fabrik, Schuhbrücke Nr. 58. 

Ein Buchbinder ⸗Lehrling wird ver⸗ 
langt. Anfrage: und Adreß⸗Bürkau. 


Für die Herren Uhrmacher. 


Zwei zwar alte, aber ſehr richtige Schnei⸗ 
demaſchinen ſtehen billig zu verkaufen in der 


Uhren⸗Handlung der Gebr. 
Bernhard, 


Reuſche Straße Nr. 3, — dem goldnen 
Schwert. 


Guts⸗Pacht⸗Geſuch. 

In Schleſien wird ein Gut mit einem jähr⸗ 
lichen Pachtquantum von 1500 — 2000 Rtlr. 
gegen jede erforderliche Kaution geſucht. Hier⸗ 
auf Reflectixende werden gebeten, ihre Offer⸗ 
ten portofrei in Breslau, Neuſtadt, Breite⸗ 
Straße Nr. 38, 3 Stiegen hoch vorn heraus, | — 
mit der Bezeichnung H. $., abzugeben. 

Retour⸗Reiſegelegenheit nach Berlin, zu er⸗ 
fragen Reuſcheſtraße im rothen Haufe in ber 
Gaſtſtube. 


Zu vermiet hen 
iſt Kupferſchmiede⸗ Straße Nr. 65, Ecke des 
Neumarkts im langen Holz, der erſte Stock, 
beſtehend in 4 Stuben nebſt Entree und zu 
Michaeli zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 
beim Wirth. 


Zu vermiethen bald oder zu Johanni Stal⸗ 
lungen zu 4, 3 und 2 Pferden nebſt Wonen 
Plätzen Naſchmarkt Nr. 48. 


Maſtvieh⸗Verkauf. 


Auf der Herrſchaft Laaſan bei Striegau 
ſtehen 280 Stück ſchwer gemäſtete Hammel 
und 15 Stück fette Rinder zum Verkauf. 


Lokal⸗Geſuch. 

Es wird ein Lokal zu einem Meubles⸗Ma⸗ 
gazin geſucht, wo möglich ein Gewölbe nebſt 
mehreren Stuben entweder Parterre oder im 
erſten Stock zu Johanni. Wer ſolches abzu⸗ 
laſſen hat, beliebe Anzeige zu machen 

i Schweidnitzer Straße Nr. 25. 


ET anftändige junge Herren ſuchen zu 
Johanni d. J., wo möglich in der Nähe des 
Ringes oder der Albrechtsſtraße, eine Woh⸗ 
nung von 2 Stuben oder Stube und Alkove, 
am liebſten mit Bedienung. Hierauf Reflek⸗ 
tirende belieben ihre Adreſſen auf der Albrechts⸗ 
Straße Nr. 27 beim Kaufmann Hrn. Ham⸗ 
mer gefälligſt abgeben zu laſſen. 


STT 
Hut⸗ und Hauben⸗Bänder 
ſo wie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel 
empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen die 
neu etablirte Bandhandlung des 


H. Köbner aus Liſſa, 


Kränzelmarkt Nr. 2. 


a I nr He een 

Unter billigen Bedingungen werden Pen: 
ſionärs angenommen Lange Holzgaſſe Nr. 2 
3 Stiegen. 


:.. Pe RE ̃ . — 

Unterricht in fremden Sprachen wird Ring⸗ 
und Kränzelmarkt⸗Ecke Nr. 33 eine Treppe 
ertheilt. 


In dem Hauſe Nr. 10 der Kupferſchmiede⸗ 
Straße iſt zum 1. Juli c. zu vermiethen: das 
Parterre⸗Lokal und ein zu jedem bürgerlichen 
Nahrungsbetrieb oder einem kleinen Fabrikge⸗ 
ſchäft brauchbares Hinterhaus, welches auf 
Verlangen jede dazu nöthige Veränderurg er⸗ 
halten kann, da es ſchon vom 15. Mai c. ab 
geräumt wird. 


FFV 


Barometer 


5. April 1810. |, 


Thermometer 


inneres. | änßeres. | 


Ein jung ” Menſch, welcher Luft hat, in = 
ner Provinzial Stad das Spezerei⸗Geſch 
zu erlernen, erfährt das Nähere Bürgerwer⸗ 
der an der Kaferne Nr. 2 par terre. 


Rum, 


inländiſch Fabrikat von böchter Reinheit u und 
Fülle, wie Sprit und echte feinfte Jam 
Rums in größter Auswahl offerirt die Rum: 
und Sprit: Fabrik von 


a En a ne Ze 
Putz⸗Handlungs⸗ -Utenfilien 
ganz neu, (Schränke, Stühle, — 
u. ſ. w.) werden billig zum Berka offe 
rirt: — — Nr. 13 im — 


Vermiethungs⸗Anzeige⸗ 

Ein Quartier von 4 Stuben - 190 Kabine, 
Küche und Zubehör, im dritten Stock a 

Ringe iſt zu Joh. c. zu vermiethen. 

Außerdem ſind mehrere größere gerne, 

liche Wohnungen zu Joh. und Michael © 

8. durch das Agentur⸗Comtoir von 
S. Militſch, Oblauerſtraße Nr. 84. 


Den 3. April hat ſich von der Junker 
ſtraße ein ſchwarzgefleckter Vorſtehehund ver 
laufen; wer denſelben daſelbſt Nr. 12 in 
zweiten Etage ausliefert, erhält eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung. 

Ein großer brauner Engländer, zum daher 
und Reiten ſehr . iſt zu ve 
Blücherplatz Nr. 8, 2 Treppen hoch, zu . 
fragen. 

. . ̃7˖ç˖kmß. FF ES 

Eine freundliche und billige Wohnung vo yon 
drei Stuben, einer geräumigen Alkove un: 
Küche iſt im Ganzen oder getheilt an ruhig 
und ordentliche Miether von Oſtern bis J 
hanni dieſes Jahres auf der Antonienſtraßt 
Nr. 4 im dritten Stockwerke zu vergeben, 
TE u 

Wohnung S⸗Vermiethung. 

— u. Schuhbrücken⸗ Ecke N 
im Aten Stock iſt ein Quartier von 4 
ben nebſt Kabinet, verſchloſſenem Entree, 20 
barer Küche, Keller und nöthigem Velen 
zu Term. Johanni oder Michaeli zu vermit 


then. Das Nähere daſelbſt beim Hau 


Wolfsdorf zu erfahren. 


Angekommene Fremde. 

Den 5. April. Gold. Gans: Hr. O 
lieut. Martitz a. Neiſſe. Hr. Maj. v. Tauben 
heim a. Schweidnitz. Hr. Ingenieur: Lien, 
v. Egger a. Warſchau. — Gold. Aron, 
Hr. Apoth. Pfitzner a. Berlin. — Hotel di 
Saxe: HH. Gutsb. Rudelius a. Frauſtadt u. 
v. Wezyk a. Rzetnia. Hr. Kfm. Ming 
a. Ballenſtädt. — Gold. Zepter: Hen 
Gutsb. Meyer a. Seifersdorf, Steinhauer # 
Klein⸗Jänowitz u. Hoffmann a. Kleſchwitz⸗ 1 
Rothe Löwe: HH. Kfl. Graff a. See * 
Ploſchke a. Namslau. Weiße Adl * 
Hr. Oberſtlieut. v. Walther a. Ane Se 
Rautenkranz: Hr. Hütten⸗Eleve B leit 
a. Königshütte. Hr. Spediteur Silberg 
a. Gleiwitz. — Blaue Hirſch: Hr. aM 
Weigert a. Roſenberg. Zwei gold! 
Swen: HH. Kfl. Kühn a. Oppeln u. S pr. 
feld a. Brieg. — Hotel de Sil een 
Gutsb. Bar. v. Seherr⸗Thoß a. Scholl ai 
Hr. Kfm. Neuburger a. Markliſſa. Hr. 
ſchafts⸗Inſpector Heimburger a. Banka e 

Wie 


—— D—— ä—ä6Uä u ũu 2 


Deutſche Haus: Hr. Kapitain v. 

burg a. Poſen. Hr. Buchh. Dor geg a 

Hr. Lieut. v. Scheliha v. 11. Inf. ⸗ 5 6 

Glatz. Hr. Ld.⸗ u. Stadtgerichtsrath wende 

Rogaſen. Hr. Ob.⸗Amtmann Heidrich auf 

delſtadt. — Weiße Storch! Hp. K 

Goldſtein u. Bilſchesfki a. Namslau. 
Privat⸗Logis: Ohlauerſtr. Nr. 70 

Schauſpiel⸗ unternehmer Bonnot a. 1 5 

Albrechtsſtr. Nr. 40. Fr. Boſtantte Ade 

tor Mehliß a. Brieg. Albrechtsſtr. 

Fr. Regierungsräthin v. Merckel 25 

Friedr. Wilhelmſtr. Nr. 2, Fr. Ju 

Wunſch a. Glogau. 


Sternwarte. 


feuchtes 
viebriaer. 


Michacli zu beziehen, Antonien⸗Straße Memiſe, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 37 ſogleich] Morgens 6 uhr. 22, 5,40 T 3 0 — 0, 3] d. 1 [K. 12. Nebel 
Se an Beniibe und Schrelbſtube, ee 2 9 = 270 55 ＋ 3,5 T 0, 2 o, 4 nd. 01 8 
zwei krockene Keller. Ein Glavier von Birnbaum Holz und im] Mittags 12 uhr. 27, 5 % 4 2 2 , 2 Nd. 0° 8 S 
düse eso beſten Zuſtande iſt zu verkaufen: Fiſcher⸗Gaſſe Nachmitt. 8 uhr. 25% 516 ＋ 5, 0 [T 4, 1] 1, 0 RN. 25 aberwölk 
S eee ge 10 a En 9 upe. 27,“ 5,61 + 4, 4 2, 8] 1, W. 5 1 N 
warzbraune Stu ahr et Yas ne 
1 . a friſche Soffteiner Yun | — e . Ber 
5 2 t 2 
Adler auf der Bhlauer Str. r. 10. empfing mit geſtriger p 5. April 1840. en DRIN Wind. ame! 
—— SEE f G 3 inneres. | äußeres. ass Tae 
+ 29839 Chriſt. oftlich Müller. . 22 
Stü gat ste Ochſen „ ; 5 18 east 
a um Verkauf bel Sem I Große Holitehner Auftern Morgens 6 uhr. 27” 5,52|+ 3. 904 1, 4 7,6 S n 
: Kreiſes. erhielt Carl Wyſianowski. 9 uber. 2, 5,76 „ 7 > 
Tera Breslauer r 24 4 7 28 I ON] ne a 
bäume ER Zu vermiethen und fogleich zu beziehen, Nachmitt. 3 uhr. 27“ 5,40 5, 8 + „ 1, 8 K. 2 — Wolken 
ume Nikolaiſtraße Nr. 57, 3 Stiegen hoch, zwei Abends 9 uhr. 27“ 5,26 4, 2, 0 .0,6.:10ND 0 
ale veredelte Arten, ‚erhält man in Nd u. 4½ Stuben, zwei Kabinets, lichte Küche und Bu: 2 Der "= Be 
m Wäldchen. be hör. 8 2 Minimum — 4,9 Maxmum + , 4 (Temperatur) 8 x | 
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